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VORWORT. 



Die zweite Auflage der >TabelIen zum Gebrauch bei mikrosko- 
pischen Arbeiten« stellt eine von Grund aus vorgenommene Neu- 
bearbeitung dar, in welcher aus der ersten Auflage lediglich eine 
Anzahl von Zahlentabellen unverändert zum Abdruck kamen, 
während alles Übrige von neuem geschaffen wurde. 

Pie fünf Jahre, welche seit dem Erscheinen der ersten Auflage 
verflossen sind, haben auf dem grossen Gebiete der Mikroskopie 
soviel des Neuen gebracht, haben anderseits das bereits Vorhandene 
weiter ausgearbeitet. Anderes als unbrauchbar bei Seite geschoben, 
dass eine völlige Neubearbeitung des vorliegenden Werkchens unum- 
gänglich nt^thig war. 

Aber das Gebiet der Mikroskopie gewinnt von Tage zu Tage 
eine immer grössere Ausdehnung, und wenn der Verfasser als 
Herausgeber der iZeitschrift fUr wissenschaftliche Mikroskopie und 
für mikroskopische Technik* auch gezwungen ist, allen neuen Er- 
rungenschaften auf demselben zu folgen, so ist es doch dem Ein- 
zelnen unmijglich , allen neuen Methoden selbst kritisch näher zu 
treten , sie auf ihre Güte zu prüfen , Brauchbares von Unbrauch- 
barem in allen Fällen zu trennen. Es ist daher ein günstiger Um- 
stand, dass an dieser zweiten Auflage eine Reihe von Heuen die 
Liebenswürdigkeit hatte, mitzuwirken, deren Namen auf dem Ge- 
biete der Mikroskopie allgemein bekannt sind. Dieser freundlichen 
Mitwirkung ist es überhaupt zu danken, wenn die »Tabellen* heute 
in einem vollkommneren Gewände geboten werden können, als es 
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in der ersten Auflage möglich war. Bereits kurz nach dem Er- 
scheinen der ersten Auflage erbot sich Herr Prof. Dr. W. Flem- 
ming in Kiel, an der Bearbeitung der zweiten mitzuwirken, und 
man findet in den folgenden Blättern eine bedeutende Anzahl von 
Daten zerstreut, welche von diesem grossen Histologen zu vor- 
liegendem Zwecke zusammengestellt wurden. Sodann gebtlhrt ein 
grosses Verdienst der Vervoükommnung dieser Auflage der h-eund- 
schaftlichen Liebenswürdigkeit der Herren Prof. Dr. P. Schieffer- 
decker in Bonn und Prof. Dr. Arth. Wichmann in Utrecht. 
Ersterei hat mir eine grosse Anzahl von Notizen zulcommen lassen, 
welche in dem Neudruck mit verarbeitet sind, während Professor 
Wichmann mit grosser Zuvorkommenheit dnestheils die Bear- 
beitung der Tabellen 72 und 73 übernahm, andemtheils durch 
mannigfache Rathschläge das Unternehmen stutzte. Weiterhin bin 
ich den Herren Prof. Dr. G. Martinotti in Siena, Dr. R. Neu- 
hauss in Berlin, Dr. H. Henking und Dr. A. Koch in Gät- 
tingen, Dr. K. Fiedler in Zürich, Dr. Marsson in Greifswald, 
E, Ostrup in Kopenhagen und vielen Anderen fltr mehr gelegent- 
liche Mittheilungen und Correctionen der Tabellen zu grossem Danke 
verpflichtet. 

Die Tabellen haben, wie man sieht, an Umfang bedeutend 
gewonnen; sie sind von 68 Seiten der ersten Auflage auf 190 an- 
gewachsen, Ihre Zahl ist von 54 auf 76 gestiegen. Diese Erwei- 
terung ist einestheils das Resultat eigener Erwägungen, andemtheils 
ist sie bedingt durch Vorschläge und Wünsche, welche mir aus dem 
Kreise der Benutzer der ersten Auflage zugegangen sind. Doch ist 
diese Erweiterung nicht über ein gewisses Maass hinausgetrieben 
worden, und ich bitte Diejenigen) welche mir Vorschläge für noch 
grössere Ausführlichkeit machten, zu bedenken, dass viele gewichtige 
und auch äusserliche Gründe eine noch bedeutendere Erweiterung 
unstatthaft erscheinen liessen. Für mich wäre es ja viel bequemer 
gewesen, in die Tabellen alles Bekannte aufzunehmen, anstatt eine 
mühevolle und bisweilen sehr zeitraubende Auswahl zu treffen. 

Die Anordnung der Tabellen ist im ganzen die der ersten 
Auflage; ganz neu sind ausser vielen kleineren die beiden grossen 
Tabellen 71 und 72, mikrochemische Reactionen für botanische und 
mineralogische Untersuchungen enthaltend (eine entsprechende zoo- 
logische war leider wegen der Lückenhaftigkeit des Materiales nicht 
zu beschaffen). Die Auswahl der Reactionen ist natürlich nur eine 
beschränkte: die Folge muss lehren, ob der Umfang derselben den 
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Wünschen der Benutzer entspricht. Das gilt wenigstens fUr die 
vom Unterzeichneten entworfene botanische Tabelle. 

Ich will nicht unterlasseo, darauf hinzuweisen, dass den Zahlen- 
angaben eine ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt wurde, ja 
ich glaube, dass man in den Tabellen diesbezügliche genauere An- 
gaben findet, als in den meisten anderen Werken. Ich habe, ich 
kann wohl sagen unverdrossen, jahrelang mit Waage und Maass- 
gefässen, mit Aräometer und Refractometer gearbeitet, um Angaben 
wie »ein Wenig«, »etwas« »Concentrin« u. s. w. nach Möglichkeit 
durch positive Zahlen zu ersetzen. Wo man im vorliegenden Werke 
abweichende Zahlenangaben gegen andere Publicationen findet, bitte 
ich, dieselben mit Vertrauen aufzunehmen: sie sind durch eigens fUr 
diesen Zweck angestellte Versuche gefunden worden. 

Bei einem Werke, wie das vorliegende, kann es trotz aller 
Sorgfalt kaum vermieden werden, dass sich hier und da eine Un- 
genauigkeit oder eine Unrichtigkeit einschleicht. Ich werde für alle 
darauf bezüglichen Correcturen seitens der Herren Benutzer dieser 
zweiten Auflage sehr dankbar sein. — Vor dem Gebrauch wolle 
man einen unliebsamen Druckfehler verbessern: auf p. 13 muss 
es Zeile 2 v. u. statt >io Raumtheile Alkohol« hundert Raum- 
theile Alkohol heissen. 

Göttingen, am 15. März 189a. 



W. Behrens, 
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!• Verglelchung der gebräuchlichsten Medlcinalgewlchte 
mit dem Gramm. 

A. Früheres Deutscbes ApoUiekerge-svicht. 

T Pfund (ü) ^ 12 Unzen ^^ 350'783 g 

1 Unze (5) ^ 8 Drachmen ^ 2^232 * 

1 Drachme (5) =^ 3 Scrapel = 3654 * 

I Scrupel (?) = 20 Gran = laiS « 

I Gran (Gr) = o'oöog < 

B. Früheres Französisches Apothekei^eivicht. 

1 Livre ^ 12 Onces ^ 367129 g 

I Once = 8 Dragmes = 30594 c 

I Dragrae = 3 Scrupules = 3824 « 

I Scrupule = 20 Grains ^ •'275 * 

I Grain = 00637 * 

C. Englisches Troy-Gewlcht. 

[Froheres Apothekergcwicht ; jeui nngebränchlich.] 

I Pound Troy ^ 12 Ounces ^ 373242 g 

I Ounce = 8 Drams ^ 31103 * 

I Dram = 3 Scrupules = 3-888 * 

I Scruple = 2o Grains = 1296 * 

I Grain (Minim) ^ o'o648 < 

D. Englisches Avoiniupois>Geiivlcht. 

[Jelziges Apotbeker- und Handelsgewicht ; Pharm. Brit. 1867.] 

1 Pound (Ib) = 16 Ounces ^ 453'592 g 

I Ounce (oz) ^ 28349 » 

I Dram (dr) [Jetzt ungebräuchlich] ^ i'772 * 

1 Grain (gr) = o'o648 « 

E. Amerikanisches Apothekergeiiricht. 

[U. S. Pharm. 1882.] 

I Pound = 16 Ounces = 497"656 g 

I Ounce = 480Grains = 31103 c 

I Grain =^ 00648 « 
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. Verglelchung des Englischen und Amerikanischen 
Flttsslgkeitsmaasses mit dem Cubikcentimeter. 

A. Englisches Flüsslgl^eltsmaass (Ueasures of capacity). 

. Gallone (C) = 8 Pints = 4543487 cc 

Pint (O) =^ 20 Fluid ounces ^ 5^393^ * 

Fluid ounce (fl. oz) = 8 Fluid drams = 28396 » 

. Fluid dram (fl. dr) =^ 60 Minims ^ 3"S49 * 

Minim (min) = ' 0-059 * 

B. Amerikanisches Flüsaigkeltsmaass. 



Pint 


= 16 Fluid ounces 


= 


473'i88 


Fluid ounce 


= 8 Fluid drachms 


= 




Fluid drachm 


=^60 Minims 


= 


3697 


Minim 




= 


0062 



III. Tropfentabelle. 



Flüssigkeit 



Essigsäure 

Salzsäure (25 "/<.) . . 
Salpetersäure .... 
Schwefelsäure, concentrirt 
» , verdünnt 

Aether 

"Wasser 

Chloroform .... 

Kreosot 

Anisöl 

Bergamottöl .... 

Nelkenöl 

Cedernholzöl .... 
Laven delöl .... 
Origanuraöl .... 
Terpentinöl .... 
Alkohol, absolut . . . 
» , verdünnt . . 



Anm. Ein Uhi^las v 
25 Tropfen — i-6 g Wasser, 1 
Wasser. 
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IV, Vergleichung der frUher gebräuchlichen Maasseinheiten 
mit dem Millimeter. 







Eine 


Eine 


Eine 


Eine 




Millimeter 


Paiiser 


Englische 


RheiDische 


Wiener 












Millimeter .... 


i-oooo 


2-^558 


2-rr66 


2-l802 


2-1952 


Pariser 'Linie. . . 


o'4433 




0'9384 


o'9964 


0-9732 


Englische Linie . 


0-4724 






IOZ99 


1-0371 


Rheinische Linie. 


0-4587 


10347 


09710 


lOOOO 


1-0070 


Wiener Linie. . . 


0-45SS 


ro275 


09642 


0-9930 


I 0000 



V. Reductlon der frUher gebräuchlichen Maasseinheiten 
auf MlkromilUmeter (Mikron = 0-001 mm). 



MikronilU- 


Pariser 


Englische 


Rheinische 


Wiener 


met« C^) 


Linie 


IJnie 


Linie 


Linie 




o- 000443 


0000472 


0000459 





000455 




0-000887 


0000945 


0-000917 





00091 I 




0-001330 


D-001417 


0001376 





001366 




0-001773 


000 1890 


000.835 





001821 




0-002216 


0-002362 


0002293 





002277 


6 


0-002660 


0-002834 


0-002752 





002733 


7 


0003103 


0003307 


0-003211 





003188 


8 


0003546 


0-C037 79 


0-003670 





003644 


9 


0-003990 


0-004252 


0-004128 





004099 


10 


0004433 


0004724 


0004587 





O04S55 


20 


0008866 


0-009448 


0009174 





0091 10 


SO 


0022165 


0-023620 


0-022935 





02277s 


100 


0-044330 


0047240 


0-045870 





045550 ■ 



Anm. Alle Linien, auch die Englische, sind Duodecimallinien. 
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VI. Vergleichung 
des Englischen Zolles mit dem Millimeter. 



Zoll 


.. 


Zoll 




Zoll mm 


Zoll 


mm 




/i5«e 


o 


001016 


■/*« 


0'0l8222 


'/,= 


0-507995 


'/» 


95Z49I 




/jo™ 


o 


001270 


•lu. 


0031750 


■/15 


1015991 


'/.(, 


1111240 




/.SO» 


o 


001693 


','7- 


0036285 


'/== 


1-269989 


';■ 


12-69989 




/i™o 





002534 


';'6™ 


0-042333 


'/.f. 


1-587486 


','ifc 


14-28737 




z,™ 


o 


002822 


'/i»= 


0-050800 


'/is 


1-6933 '8 


>> 


15-87486 




/!«= 


o 


00317s 


■/«^ 


0056444 




2-116648 


";',6 


17-46234 




/,«= 





003628 


■U 


0-063499 




»■539977 


=/* 


19-04983 




1«™ 





004233 


'/jio 


0-072571 


'/s 


317497* 


'Vi'' 


20-63732 




/5«» 


o 


005080 


■/,«> 


0-084666 


'/* 


4'a33295 


'/! 


22-22480 




/4«= 


o 


006350 


■/.,. 


O-IOI599 


!/.6 


4'762457 


'5;,(, 


23-81229 




lym 


o 


008466 


'/ko 


0-126999 


■/5 


5079954 


I 


35-39977 




/«oo 


o 


012670 


■/■i^ 


0169332 


'/* 


6-349943 


— 






/,»» 


° 


025340 


■/.™ 


0-253998 


5/,6 


7*937429 


~ 


~ 



VII. Verglelchung 
des Millimeters mit dem Englischen Zoll. 



.. 


Zoll 


„,. 


Zoll 


mm 


Zoll 


mM 


Zoll 


o-ooi 


0-000039 


0020 





000787 


0-039 


0-001535 


0-400 


0-015748 





002 


0000079 


0021 





000827 


0040 


0-001575 


0-500 


0-019685 





003 


o-oooiia 


0022 





000866 


0-041 


0001614 


o-6oo 


0023622 





004 


0-000157 


0023 





000906 


0-042 


0-001654 


0-700 


0-027559 





005 


O-O00I97 


0-024 


000945 


0043 


0-001693 


0-800 


0031496 





006 


0000236 


0025 





000984 


0-044 


0001732 


0900 


0-035433 





007 


0000276 


0-026 





001024 


0-045 


0-001772 


1-000 


0-039370 





008 


0-000315 


0-027 





00.063 


□■046 


0-001811 


10-00 


0393704 





009 


0-000354 


0-028 





001102 


0-047 




2O-O0 


0-787409 







0-000394 


0029 





001142 


0-048 




30-00 


1-181. .3 





011 


0-000433 


0-030 





001181 


0049 


0-001929 


40-00 


1-574817 





OI2 


0-000472 


0031 





001220 


0-050 


0-001969 


50-DO 


1-968522 





013 


00005 12 


0-032 ;o 


001260 


o-o6o 


0002362 


60-00 


2-362226 







0-000551 


°°33 





001299 


070 


0-002756 


70-00 


2-7S5930 





015 


0-000590 


0034 





00133g 


0080 


0-003150 


80-00 


3'i49635 





016 


0-000630 


°*03S 





001378 


0090 


0-003543 


90-00 


3543339 





017 


0-000669 


0036 





001417 


0-100 


0-003937 


1000 


3'937<'43 





018 


0000709 


0-037 





001457 


0200 


0-007874 


— 


— 


« 


019 


0-000748 


0-038 


° 


001496 


0-300 


0011811 


_ 


— 
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VIII. Formeln zur Umrechnung der Thermometergrade 
von Celsius, Räaumur und Fahrenhelt. 

D" R = -^ n= C = — 11 4- 31" F. 
4 4 

i,.C = -in.R=-Ji. + 3>-F. 



IX. Verglelchung 
der Thermometei^rade R^auraur mit Celsius. 



R. 


C 


R. 


C. 


R. 


C 


R. 


c. 


8o 


lOOOO 


60 


75-00 


40 


50-00 


20 


25-00 


79 


98-75 


59 


73-75 


39 


48'75 


19 


»3-75 


78 


97-50 


58 


72-50 


38 


47-50 


iS 


22-50 


77 


96-aS 


57 


71-25 


37 


46-25 


17 


21-25 


76 


9500 


56 


7000 


36 


45-00 


16 




75 


9375 


55 


68-75 


35 


43-75 


»5 


18-75 


74 


9250 


54 


67-50 


34 


42-50 


14 


n-50 


73 


91-25 


53 


6625 


33 


41-25 


13 


16-25 


T 


90-00 


52 


65-00 


3» 


40-00 


12 


15-00 


71 


88-75 


5" 


63-75 


31 


3875 


II 


13-75 


70 


87-50 


50 


62-50 


30 


37'So 


10 


1250 


69 


8625 


49 


61 25 


39 


36-25 


9 


II'25 


68 


8s -oo 


48 


6o-oo 


28 


35'oo 


S 


1000 


67 


83-75 


47 


58'75 


37 


33*75 


7 


8-75 


06 


8J-50 


46 


57 50 


36 


3250 


6 


7-50 


'S 


8.-25 


45 


56-25 ■ 


^S 


31-25 


5 


6-25 


64 


8o-oo 


44 


55'oo 


24 


3000 


4 


5*00 


63 


78-75 


43 


53'75 


23 


28-75 


3 


375 


63 


77-50 


42 


5250 


aa 


27-50 


3 


2-50 


61 


76-25 


41 


5125 




26-25 




las 
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Vergleichung der Thermometergrado 
Fahrenheit mit Celsius. 



F. 


C. 


F. 


C. 


F. 


c- 


F. 


C. 


F. 


C. 


212 


loooo 


175 


79"44 


138 


58-89 


lOI 


38-33 


64 


17-78 


211 


9944 


174 


78-89 


137 


58-33 


100 


3778 


63 


1722 


2IO 


98^89 


173 


78-33 


'36 


57-78 


99 


3722 


62 


16-67 


209 


9833 


172 


77-78 


13s 


57-22 


98 


36-67 


61 


16-11 


208 


97'78 


171 


77-22 


•34 


5667 


97 


36-ir 


60 


i5'55 


207 


9722 


170 


76-67 


•33 


56II 


96 


35'5S 


59 


15 00 


206 


9667 


169 


76-11 


•32 


55-ss 


95 


3500 


58 


1444 


205 


96' II 


168 


7555 


•3» 


55-00 


94 


34 44 


57 


•3-89 


204 


95'55 


167 


7500 


130 


54-44 


93 


3389 


56 


•3'33 


203 


95-00 


1Ö6 


74'44 


129 


53-89 


92 


33-33 


55 


12-78 




94'44 


i6s 


7389 


!28 


5333 


9' 


3278 


54 


1222 


201 


93'89 


164 


73-33 


127 


5278 


90 


32-22 


53 


11-67 


200 


93'33 


163 


72-78 


126 


52-22 


89 


3'-67 


52 


Uli 


199 


92-78 


162 


72-22 


•25 


S«-67 


88 


.31-11 


51 


IO-5S 


198 


92-22 


161 


71-67 


124 


51-11 


87 


3055 


50 




197 


91-67 


160 


7111 


123 


50-55 


86 


3000 


49 


944 


196 


91- II 


159 


70-55 




5000 


85 


29-44 


48 


889 


19s 


90'SS 


158 


70-00 


121 


4944 


84 


28-89 


47 


8-33 


194 


90-00 


•57 


69-44 


120 


48-89 


83 


28-33 


46 


7-78 


193 


89-44 


•56 


68-89 


••9 


48-33 


82 


27-78 


45 


7-a2 


192 


8889 


15s 


6833 


118 


4778 


81 


27-32 


44 


667 


191 


8833 


»54 


67-78 


117 


47-22 


80 


26-67 


43 


611 


190 


87-78 


«53 


6722 


116 


4667 


79 


2611 


42 


555 


.89 


87-22 


«52 


6667 


•15 


4611 


78 


25-55 


4^ 


S-oo 


i88 


8667 


•5> 


66- 11 


114 


45-55 


77 


25-00 


40 


4"44 


187 


86- 11 


•50 


Ö5-55 


•13 


45-00 


76 


24-44 


39 


3-S9 


186 


8555 


149 


65-00 




44-44 


75 


23-89 


38 


3-33 


iSS 


85-00 


148 


64-44 


III 


43-89 


74 


23-33 


37 


2-78 


184 


84-44 


147 


6389 


iro 


43-33 


73 


22-78 


36 


2-22 


183 


83-89 


146 


6333 


109 


42-78 


72 


22-22 


35 


•-67 


182 


8333 


145 


6278 


108 


42-22 


71 


2. -67 


34 


I'Il 


181 


82-78 


144 


62-22 


107 


41-67 


70 


2I-II 


33 


055 


180 


82-22 


143 


61-67 


106 


41-iT 


69 


2°;55 


3^ 


000 


179 


8r67 


14z 


6111 


105 


40-55 


68 




— 


-17-78 


178 


Si-ii 


141 


60-55 


104 


4000 


67 


19-44 


— 10 


— 23-33 


«77 


80-55 


140 


60-00 


i°3 


3944 


66 


18-89 


- '5 


— 26-11 


.76 


8Ö-00 


•39 


59-44 


102 


3889 


65 


18-33 


— 50 


-45-56 
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XI. Schmelz- 


und Siedepunkte einiger Stoffe. 


NatD« 


■= c. 


Name 


= c. 


A. Schmelzpunkte. 




Wachs, weisses . . . 


64 


Aethylalkohol . . 


— 130 


Wallrath 

Wasser 


45 


Agar-Agar . . . 
Ammoniak . . 
Anilin .... 
Antimon ; . , 

Asphalt . . . 




75—100 

— 75 

— 8 
430 
100 


Weinsäure 

Wismuth 

Xylol 

Zinn 


135 
264 

15 
230 


Benzol .... 




— 3 
285 






Bernstein . , 




B. Siedepunkte. 




Cacaobutter . . 




32-34 


Aethyläther . . . . 


349 


Campher . . . 




175 


Aethylalkohol . . . 


78-4 


Chloralhydrat 




57 


Ammoniak . . . . 


— 35 


Chloroform . . 




— 70 


Amylalkohol . . . . 


137 


Citronensäure 




'53 


Anilin 


183 


Colophonium . . 




90—100 


Benzol 


80-4 


Damarharz . . 




reo 


Bergamottöl . . . . 


183-195 


Essigsäure (Eisessig' 




17 


Campher 


205 


Glycerin . . . 




17 


Cedernholzöl . . . . 


237 


Hammeltalg . . 




38-40 


Chloralhydrat . . . 


97-5 


, alter 




495 


Chloroform . . . . 


62 


Jod 






Citronenöl 


160—175 


Naphtalin . . . 




79 


Essigsäure (Eisessig) . 


ir9 


Olivenöl . . . 




3 


Glycerin 


290 


Osmiumsäure . . 






Kreosot 


190 


Paraffin, hart. . 




s^-Ts 


Methylalkohol . . . 


65 


» , weich . 




38-52 


Origanumöl . . . 


161 


Phenol (Carbolsäure 


) '. 


37'S 


Osmiumsäure . . . . 


100 


Pikrinsäure . . 




1225 


Phenol (Carbolsäure) . 


'83 


Phosphor . . . 




44' 2 


Phenylsenföl . . . . 




Quecksilber . . 




— 394 


Quecksilber . . . 


3572 


Rindstalg . . . 




43 


Salpetersäure . . . 


1202 


Rohrzucker . . 




r6o 


Salzsäure, gesättigt . . 


110 


Schwefel . . . 




111—120 


Schwefelkohlenstoff . 


47 


Silbernitrat 




198 


Schwefelsäure, conc. 


338 


Stearin .... 




55 ü- 72 


Terpentinöl . . . 


150— 17s 


Thymol . . . 




44 


Thymol .... 


230 


Tolubalsam . . 




65 


Toluol 




Traubenzucker . 




82 


Wasser 


100 


Wachs, gelbes . 




625 


Xylol 


139 
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XII. KältemischuDgen. 



ThenDometer siokt 



9 Natrium phosphat -{- 4 verdünnte Salpeter- 
säure 

3 Glaubersalz + 2 verdünnte Salpetersäure . 

I Natriumnitrat + 4 Wasser 

I Chlorkalium + 4 Wasser 

5 Salmiak + 5 Salpeter + 8 Glaubersalz 
+ 16 Wasser 

I Ammoniumnitrat + i Wasser . . . . 

8 Glaubersalz + 5 concentrirte Salzsäure 

I Kochsalz + 3 Schnee 

I Kaliumsulfocyanat + i Wasser . , . . 

I Salmiak + i Salpeter + i Wasser . . . 

I Schnee + i verdünnte Schwefelsäure . 

3 krystallisirtes Chlorcalcium + i Schnee 

I feste Kohlensäure -}- i Aether .... 



XIII. Umrechnung von Aräometergraden In 
speclfisches Gewicht. 



Nach Gerlach. 



- Zahl der Aräometergrade. 



< spccifiaches Gewicht. 



Aräometer von 


FlUssigkeilen vom 
.^pec. Gew. Über i'OO 


Flüssigkeiten vom 


r. Guay-Lassac (loogradiges) 

2. Baumö bei 150" C. . . 

3. Brix bei iS^- C (amtliches 
preussisches Aräometer) . . 

4. Beck bei 125" C . . . 


100 


100 


1443 


- .00 +n 
■44-3 


144-3— n 
. 4»o . 


■ .44-3 + n 
400 


400 — n 
170 


- 400+ n 
170 


170 — n 


- 170+ n 
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XIV. Speciflsches Gewicht einiger Stoffe. 

Bei IS - C. 



n™ 


Spec. Gew. 


Nsme 


Spec. Gew. 


Aethyläther . . . 


0-729 


Nelkenöl . . . . 


1050 


Alkohol, absolut . , 


0-794 


01iv«nÖl . . . . 


0-917 


s , 9oprocentig 


0-S23 


Origanumöl . . . 


087-0-97 


" , 5° • 


0-919 


Paraffin, hart . . . 


o'90o 


> , 40 > 


0-940 


» , weich . . 


0-875 


Ammoniak, gesättigt 


0-884 


Phenol (Carbolsäure) 


1-072 


Amylalkohol . . . 


0817 


Phosphor .... 


1-830 


Anilin 


1036 


Salpetersäure , rau- 




Baryumquecksilber- 




chende .... 


1480 


Jodid . . . . 


3-575 


Salpetersäure , offi- 




Benzin 


0-695 


cinelle (30"/„). . 


1-185 


Benzol 


o-S8o 


Salpetersäure, destil- 




Bergamottöl . . . 


0865 


lirte (68 "/o) . . 


1-414 


Cadmiumborowolfra- 




Salzsäure, gesättigte. 


1-207 


mat 


3'28o— 3-340 


,rohe(29''/=) 


1-158 


Campher .... 


0-992 


s , officinelle 




Cedeniholzöl . . . 


0-984 


C250M . . . . 


i-r26 


Chloralhydrat . . . 


«■833 


Salzsäure, officinelle 




Chloroform . . . 


1-489 


verdünnte (i5-5°/ü) 


i-o6r 


Citronenöl .... 


0-849 


Salzsäure, destilHrte 




Crownglasjen. S. 52 


3-240 


(20-24 "M . - - 


rioi 


Damarharz . . . 


i-04-i-'2 


Schwefelkohlenstoff . 


1-263 


Essigsäure .... 


1-051 


Schwefelsäure, con- 




Essigsäureanhydrid . 


1073 


centrirte. . . . 


1-842 


Fhntglas, Jen. 0. 41 


4-49? 


Schwefelsäure , rohe 




Glycerin, concentrirt 


1-264 


{gi'-D . . . . 


1-830 


9:iH.O 


i'237 


Schwefelsäure , offi- 




I : I H.O 


ri29 


cinelle (i:5H.O) 


I-II2 


Jod-JodmethyJen- 




Schwefelsäure, Nord- 




lösung .... 


3"549 


häuser .... 


1-880 


Jod-Jodoform-Jodme- 




Seewasser (in mitt- 




thylenlösung . . 


36-365 


leren Breiten) . . 


1-026 


Jodoform -Jodmethy- 




Silbernitrat (ge- 




lenlösung . . . 


3-457 


schmolzen , bei 




Kaliumquecksilber- 




198° C) . . . 


4-100 


Jodid 


3-196 


Silbernitrat-Jodsilber 


5000 


Kautschuk. . . . 


0-940 


Terpentinöl . . . 


0-855 


Kreosot .... 


1089 


Wachs 


0-963 


Methylalkohol . . 


0-796 


Wasser 


0-999 


Methylenjodid . . 


3-324 


> bei 4" . . 




Monobromnaphtalin 


I-55S 


Xylol 


0-866 
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XV. Umwandlung der Baum^'schen Aräometergrade In 

SpecißSCheS Gewicht. Nach Gerlach. 



A. 


Für FlOBalgkeitea vom spec. Gov 


V. über 1-00 bei 17-5« C. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade ip 


Gew. 





i-oooo 


19 


1-1487 


38 


1-3494 


57 1 


6349 


I 


10068 




r.578 


39 


1-3619 


58 1 


6533 


2 


IOI38 


21 


1-1670 


40 


1-3746 


59 1 


6721 


3 


I'O208 


22 


1-1763 


41 


r3876 


60 1 


6914 


4 


1'0280 


23 


1-1858 


42 


1-4009 


61 1 


7111 


5 


1-0353 


24 


I-I955 


43 


1-4143 


62 I 


7313 


6 


10426 


'5 


r2053 


44 


1-4281 


63 1 


7S20 


7 


10501 


26 


1-2153 


45 


14421 


64 . 


7731 


8 


10576 


27 


I "54 


46 


14564 


65 1 


7948 


9 


1*0653 


28 


1-2357 


47 


1-4710 


66 I 


8.71 




10731 


29 


1-2462 


48 


14860 


67 I 


8398 


ri 


i-oSio 


30 


1-2569 


49 


15012 


68 1 


8632 


12 


1-0890 


31 


1-2677 


50 


i'5i67 


69 1 


8871 


13 


ro972 


32 


1-2788 


51 


1-5325 


70 1 


9117 


14 


I-I054 


33 


1-2901 


52 


1-5487 


71 1 


9370 


IS 


11138 


34 


i'30'5 


53 


1*5653 


72 I 


9629 


i6 


1-1224 


35 


1-3131 


54 


1-5820 


73 1 


9895 


17 


ii3'o 


36 


1-3250 


55 


1-5993 


74 2 


0167 


i8 


1-1398 


37 


1-3370 


56 


16169 


75 a 


0449 



B. 


Für Fiasslgfcelt«n vom apec. Gew 


. unter 1-00 bei 12-5" C. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade 


sp. Gew. 


Grade 


sp. Gew. 


10 


, 


0000 


23 





9183 


36 





8488 


49 


0-7892 


II 





993 = 


24 





9125 


37 





8439 


SO 


07849 


12 





9865 


25 





9OÖ8 


38 





8391 


51 


0-7807 


13 





9799 


26 





9012 


39 





8343 


52 


0-7766 


14 





9733 


27 





8957 


40 





829s 


53 


0-7725 


15 





9669 


28 





8902 


41 





8248 


54 


0-7684 


16 





9605 


29 




8848 


42 





8202 


55 


©■7643 


17 





9542 


30 





8795 


43 





8156 


56 


0-7604 


18 





9480 


3> 





S742 


44 





8I1I 


57 


07565 


19 





9420 


32 





8690 


45 





8066 


58 


0-7526 







93S9 


33 





S639 


46 





8022 


59 


07487 


21 





9300 


34 





8588 


47 





7978 


60 


0-7449 


22 


° 


9241 


35 


° 


8538 


48 


° 


7935 


— 
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XVI. Speciösches Gewicht und Procentgehalt (Gewlchts- 
procente) des Alkohol bei 15" C. 

NewIi Mendel ejeff. 



Spec Gew. 


°/o 


Spec, Gew. 


"l" 


Spec. Gew. 


°/= 




CHsO 




cmo 




CHtO 


I 


000 





a 


951 


34 


0877 


68 





998 


I 





949 


35 





875 


69 





996 


3 





947 


36 





873 


70 





994 


3 





946 


37 





870 


71 





993 


4 





944 


38 





868 


72 





991 


S 





94a 


39 





866 


73 




990 


6 




940 


40 




863 


74 





988 


7 





938 


41 





861 


7S 





987 


8 





936 


42 





858 


76 





985 


9 





934 


43 





856 


77 





984 


10 





932 


44 





853 


7« 





983 


II 





929 


45 





851 


79 





981 


12 





927 


46 





849 


80 





980 


13 





925 


47 





846 


81 





979 


14 





923 


48 





844 


8> 





978 


»5 





921 


49 





841 


83 





976 


16 





919 


50 





839 


84 





975 


17 





916 


51 





836 


85 





974 


18 





914 


52 





834 


86 





973 


19 





911 


53 





83' 


87 





972 


20 





910 


54 





828 


88 





970 


ai 





907 


55 





826 


89 





969 


Z2 





90s 


56 





823 


90 





968 


^3 





903 


57 





820 


91 





966 


24 





901 


S8 





81S 


9» 





965 


^5 





898 


59 





815 


93 





964 


26 





896 


. 60 





812 


94 





96. 


27 





894 


61 


c 


809 


95 





960 


28 





891 


62 





806 


96 





959 


29 





889 


63 





803 


97 





958 


30 





887 


64 





800 


9« 


□ 


956 


31 





884 


65 





797 


99 





954 


3^ 





882 


66 


0-794 


IOC 


° 


953 


33 


° 


880 


67 




- 


~ 
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XVII. Speclflsches Gewicht und Procentgehalt (Volum- 
procente nach Tralles) des Alkohol bei 156° C. 



Specißsches 


°/o 


Speciüsches 


°/" 


Specilisches 


"!■> 


Gewicht 


CHtO 


Gewicht 


QHsO 


Gewicht 


CH40 


0-998 


, 


0-958 


35 


0-892 


69 




996 


2 




957 


36 




889 


70 





995 


3 





956 


37 





887 


71 





993 


4 





954 


38 





884 


72 





992 


S 





9S3 


39 





882 


73 





99 r 


6 





951 


40 





879 


74 





989 


7 





949 


41 





877 


75 





988 


8 





948 


42 





874 


76 





987 


9 





946 


43 





871 


77 





98Ö 







944 


44 





869 


78 





985 


11 





943 


45 





866 


79 





983 


12 





941 


46 





863 


80 





98^ 


13 





939 


47 





860 


8r 





981 


14 





937 


48 





858 


82 





980 


15 





935 


49 





85 s 


83 





979 


16 





934 


50 





852 


84 





978 


17 





93* 


5' 





849 


85 





977 


18 





930 


52 





846 


86 





976 


19 





927 


53 





843 


87 





975 







925 


54 





840 


88 




974 


21 





923 


55 





837 


89 





973 


22 





921 


56 





833 


90 





972 


23 





919 


57 





830 


9« 





971 


24 





917 


58 





827 


9» 





970 


25 





915 


59 




823 


93 





969 


26 





913 


60 





819 


94 





968 


27 





910 


61 





816 


95 





967 


28 





908 


62 





8l3 


96 





966 


29 





906 


63 





808 


97 





965 


30 





904 


64 





803 


98 





963 


31 





901 


65 





799 


99 





962 


32 





899 


66 


0794 


100 





96. 


33 





897 


67 




— 


" 


960 


34 


° 


894 


68 






~ 



Aus den Volumprocenten kann man die Gewichlsprocente (vgl. Tab. XVI) 
finden, indem man das Volnmgewicht des abaolnten Alkohol (0-7939) datch das 
Volningewicht des vorliegenden Spiritus dividirt und den Quotienten mit dem 
Volumprocentgehalt dieses Spirilus multipticirt. 
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XIX. Speclflsches Gewicht eines Gemisches 


von 




Alkohol und Aether. 


Specifisches 


Gemisch von 


Specifiiche* 


Gemisch »od 


Gewicht 


Alkohol + Aether 


Gewicht 


Alkohol + Aether 


o'729 





100 


0-779 


60 


40 


0737 


10 




0-786 


70 




0-747 


20 


80 


0798 


80 


20 


0756 


30 


70 


0801 


90 


10 


0765 


40 


60 


0809 


100 





0-772 


50 


50 


— 


~ 


— 



Der zugefügte Alkohol hat ein speciüsches Gewicht von 0-809 (^ 95 Ge- 
wichtsprocente odei 97-5 Volumprocente). Die Alkoholmenge ist in Gewichts- 
procenten anlgedrttckt. 

XX. Speclflsches Gewicht und Procentgehalt wässeriger 
Glycerlnlösungen nehst Angabe des Brechungsindez. 

Bei 17-5° C. Nach F. Strohmer. 



Spec. Gew. 


"D 


Glycerin 


Spec. Gew. 


„ 


Glycerin 


I-26Z 


■'473 


100 


i->93 


i'434 


74 


1-259 


1-471 


99 


1-190 


1432 


73 


I-2S7 


1-470 


98 


1-188 


1-431 


72 


1-254 


1-468 


97 


1-185 


1-429 


71 


1-252 


1467 


96 


1-182 


1-427 


70 


ti49 


1-465 


95 


1-.79 


1-426 


69 


1-246 


1-464 


94 


1176 


1-424 


68 


1244 


1-463 


93 


I-I73 


1-422 


67 


1-241 


1-46. 


92 


1-170 


1-421 


66 


1239 


1-460 


9« 


1-167 


1-419 


65 


r236 


'■458 


90 


i-«63 


1-417 


64 


'■233 


1-456 


89 


1-160 


"'415 


63 


1-231 


'■455 


88 


1-157 


1-413 


62 


1-228 


•-453 


87 


I-I54 


1-412 


61 


1-226 


1-452 


86 


1151 


1-410 


60 


1-223 


1-451 


85 


1-149 


1-409 


59 


1-320 


1-449 


84 


1146 


1-407 


S8 


I-2I8 


1-448 


83 


1-144 


1406 


57 


1-215 


1-446 


82 


1-142 


'■405 


56 


I-2I3 


'-445 


81 


1140 


1-404 


55 


I-3IÜ 


1-443 


80 


1-137 


1-402 


54 


1-207 


■1-442 


79 


1-135 


1-401 


53 


1-204, 


1-440 


78 


i 133 


1400 


52 


I'202 


»-439 


77 


1-130 


1-398 


51 


1-199 


1-437 


76 


I-I28 


1-397 


50 


1-196 


1-435 


75 


— 


— 


— 



Digmzeaby Google 



Speclflsches Gewicht und Gewiehtsprocentgehalt 
wässeriger Ammoniaklösungen bei 14° C. 

Nach L. CarUs. 



Speciflsches 


"/o 


Specifisches 


°/= 


Specifiäches 


°/- 


Gewicht 


NHi 


Gewicht 


NH, 


Gewicht 


NHj 





8844 


36 





9133 


24 


o'9520 


12 


« 


8864 


35 





9162 


23 


09556 


II 





8885 


34 





9191 


22 


09593 


ro 





8907 


33 





9221 


21 


0-9631 


9 





8929 


32 





9251 


20 


0-9670 


8 





8953 


31 





9283 


•9 


09709 


7 





8976 


30 





9314 


18 


0-9749 


6 





9001 


29 





9347 


17 


09790 


5 





9026 


z8 





9380 


16 


0-9831 


4 





9052 


27 





9414 


»5 


0-9873 


3 





9078 


z6 





9449 


«4 


0-9915 




° 


9106 


25 


° 


9484 


13 


o"9959 


* 



XXII. Speciüsches Gewicht und Procentgehalt 
der Kalilauge bei 15" C. 

Nach TI1. Gerlach. 



Spec. 


W. £ 


pec. 


°/. 


Spec. 


°/. 


Spec 


°/» 


Gewicht 


KHO. G 


wicht 


KHO. 


Gewicht 


KHO. 


Gewicht 


KHO. 


1009 


, , 


166 


'9 


1-374 


37 


1604 


55 




017 


3 1 


177 




1387 


38 


1-618 


S6 




025 


3 I 


188 


21 


1400 


39 


1-630 


57 




033 


4 I 


.98 


22 


i-4ia 


40 


1-642 


58 




041 


5 • 


209 


23 


1-425 


41 


1-655 


59 




049 


6 I 


220 


24 


1-438 


42 


1-667 


60 




058 


7 I 


230 


25 


1-450 


43 


1681 


61 




06s 


8 I 


241 


26 


1-462 


44 


1-695 


62 




074 


9 I 


252 


27 


1475 


45 


"■705 


63 




083 


10 I 


264 


28 


1-488 


46 


1-7.8 


64 






II I 


276 


29 


1-499 


47 


1-729 


65 






12 I 


288 


30 


1511 


48 


1-740 


-66 




110 


13 I 


300 


31 


1525 


49 


I-7S4 


67 




119 


14 I 


3'i 


32 


1-539 


50 


1-768 


68 




128 


15 I 


324 


33 


1-552 


51 


1780 


69 




137 


16 I 


336 


34 


1565 


52 


1-790 


70 




146 


17 I 


349 


35 


1578 


53 


■ — ■ 


— 




155 


18 I 


361 


36 


1-590 


54 


— 


— 
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XXIII. Speclflsches Gewicht und Procentgebalt verdQnnter 

Essigsäure bei 15" C. Nach A. C. Oademans. 





Procent- 




Procent- 




Proceni- 


Spec. Gew. 


gebalt an 


Spec Gew. 


gehall an Sp< 


c. Gew. 


gehalt an 




C.H4O. 




CH^O. 




CH^O. 




0007 


, 


10470 


35 I 


0729 


69 




00a 2 


2 


10481 


36 


0733 


70 




0037 


3 


ro49a 


37 I 


0737 


71 




0052 


4 


10502 


38 


0740 


72 




0067 


S 


i'oSU 


39 I 


0742 


73 




0083 


6 


I 0523 


40 I 


0744 


74 




D098 


7 


10533 


41 1 


0746 


75 




0113 


8 


»0543 


42 I 


0747 


76 




0127 


9 


1*0552 


43 I 


0748 


77 




0142 




1-0562 


44 » 


0748 


78 




OIS7 


II 


1-0571 


45 I 


0748 


79 




0171 


12 


10580 


46 I 


0748 


80 




0185 


13 


, 1-0589 


47 I 


0747 


81 






14 


i'o598 


48 I 


0746 


82 




0214 


15 


10607 


49 I 


0744 


83 




0228 


16 


1*0615 


SO I 


0742 


84 




0242 


17 


1 0623 


51 I 


0739 


85 




0.56 


18 


.0631 


52 1 


0736 


86 




0270 


'9 


1-0638 


53 I 


073' 


87 




0284 




10646 


54 1 


0726 


88 




0298 


21 


1*0653 


55 • 


0720 


89 




0311 


22 


10660 


56 


0713 


90 




0324 


23 


10666 


57 I 


0705 


9" 




0337 


24 


1*0673 


58 


0696 


92 




0350 


25 


10679 


59 ' 


0686 


93 




0303 


26 


1-0685 


60 I 


0674 


94 




»375 


27 


10691 


61 I 


0660 


95 




0388 


28 


10697 


62 1 


0644 


96 




0400 


J9 


1-0702 


63 I 


0625 


97 




0412 


30 


1-0707 


64 1 


0604 


98 




0424 


31 


1-0712 


65 


0580 


99 




0436 


32 


1-0717 


66 1 


0553 






0447 


33 


1-0721 


67 


— 


— 




0459 


34 


1-0725 


68 


" 





Anm. Den specifischen Gewichten über 1-0553 entsprechen zwei Lösungen 
verschiedenen Gehaltes (43 — 78% und 100 — jS'jo). Um lu bestimmen, ob eine 
Lösung lur ersten oder zweiten Gruppe gehört, setzt man beliebig destillirtes 
Wasser in. Vergrössert sich dadurch das specifische Gewicht, sü war die Lösung 
stärker als 78°/;., im anderen Falle schwächer. 
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XXIV. Speclflsches Gewicht und Procentgehalt verdünnter 
Salpetersäure bei 15° C. Nacbj. Koib. 



Spec 
Gewicht 


Proceot- 
gehilUn 
HNO, 


Sp,c. 
Gewicht 


Piocenl- 
gehaltan 
HNO, 


Spec. 
Gewicht 


Procent- 
gehBltBn 
HNO, 


Sp«. 
Gewicht 


Procent- 
gehcit an 
HNO, 




000 


o-oo 


r-244 


39-00 


■ -372 


59-59 


1-463 


80-96 




010 


2-00 


1-251 


40-00 


■-374 


6000 


■-467 


82-00 




012 


400 


■ 257 


41-00 


.-381 


61-21 


1-470 


83-00 




045 


7-22 


1-264 


42-00 


.-386 


62-00 


1-474 


84-00 




067 


11-41 


1-274 


43-53 


■-393 


6359 


.■478 


85-00 




077 


■3OO 


1-284 


45-00 


■-395 


64-00 


■ -48. 


86-17 




089 


15-00 


■ 295 


46-64 


1-400 


65-07 


1-486 


87-45 




■OS 


■7;47 


■ -298 


47-18 


■405 


6600 


1-488 


8S-00 








1-3=4 


48-00 


1-410 


67-00 


1-494 


89-56 




I38 


2300 


1-312 


49-00 


1-414 


68-00 


1-495 


9000 




■57 


'5T 


■■3«7 


49-97 


1-419 


69-20 


1-499 


9100 




166 


27-00 


1-323 


50-99 


1-423 


6996 


1-503 


9200 




171 


2800 


■■331 


52-33 


1-429 


71-24 


■ -506 


93-01 




■79 


2900 


1-335 


53-00 


1-432 


72-39 


1-509 


94-O0 




■»5 


30-00 


■339 


53-81 


1-435 


73-00 


i-S^4 


95-27 




192 


31-00 


■■34I 


54-00 


.•438 


74-01 


■ -S^6 


96-00 




■ 98 


32-00 


■■346 


55-00 


1-442 


75-00 


1-520 


97-00 




III 


33-86 


1-353 


5610 


■-44S 


;6-oo 


1-523 


97-89 




218 


3S~ 


■■358 


57-00 


■-45^ 


77-66 


■ 529 


99-52 




225 


36-00 


■■363 


58-00 


■■456 


79-00 


1-530 






"37 


3795 


1-368 


58-88 


1460 


80-00 


~ 





XXV. speclflsches Gewicht und Procentgehalt wässeriger 

Salzsäure liei 15" C. Nach J. Kolb. 



Grade 

Baum« 


Sp«. 
Gewicht 


Procent- 

gehalC an 

HCl 


Grade 

Baumfi 


Sp«c 
Gewicht 


Procent- 

gehaltan 
HCl 


Grade 

Baum* 


Spec. 
Gewicht 


Procent- 

geh.llftn 
HCl 


1 


i'oo7 


i'S 


II 


1091 


i8-i 


21 


I-171 


339 


2 


I-0I4 


2-q 


13 


fioo 


19-9 


21-5 


I-I75 


347 


3 


1-022 


45 


M 


i-ioS 


21-5 


22 


i'iSo 


357 


4 


1029 


5« 


15 


1116 


33-1 


22-5 


i-,8,.; 


,l6-8 


5 


1036 


73 


16 


1I2S 


24-8 


'3 


1-190 


379 




1044 


89 


17 


II34 


26-6 


23-5 


119s 


390 


7 


1-052 


104 




1143 


28'4 


24 


1-199 


398 


8 


i-o6o 


liO 


19 


1152 


30'2 


245 


1-205 


41-2 


9 


1-067 


134 


i9'5 


1157 


31-2 


25 


i'aio 


42-4 




I-07S 


iS'o 




1-161 


32-0 




— 


— 


" 


roHj 


lö-s 


20'S 


ri66 


330 


— 


~- 


~ 
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XXVI. Speciflsches Gewicht und Procentgehalt verdtlnnter 
Schwefelsäure bei 15° C. Nach j. Koib. 



Gtade 
Baum« 


Si>ec. 
Gewiclit 


Proeent- 
gclmlt ai. 
H.SO, 


Grade 

Baum« 


Si>ec. 
Gewicht 


Procent- 
eehalt an 
H.SO, 


Grade 
Baumi 


Spec. 
Gewichi 


Prucent- 
RehBlt an 
H,SO, 


j 


roo7 


I 


9 


^3 


1-190 


»S'S 


45 


I-4S3 


55-4 


2 


i'oi4 


2 


8 


24 




271 


46 


1-468 


56-9 


3 


I'022 


3 


8 


25 


I'2I0 


284 


47 


.■483 


583 


4 


j-029 


4 


8 


26 


r220 


296 


48 


,■498 


59-6 


S 


I 037 


5 


8 


27 


1231 


}'>■'> 


49 


1514 


61-0 


6 


'■04S 


6 


8 


28 


I'24I 


322 


S° 


fS3<i 


62-5 


7 


1-052 


7 


8 


29 


'■252 


334 


51 


I-540 


64-0 


8 


i'o6o 


8 


8 


30 


1263 


347 


5' 


■ 563 


6SS 


9 


s■o6^ 


9 


8 


3« 


1274 


360 


53 


1-580 


67-0 


10 


■ ■075 


10 


8 


32 


1-285 


37 4 


54 


■■597 


68-6 


II 


ro83 


II 


9 


33 


1-297 


38-8 


55 


161S 


70-0 


12 


1091 


13 





34 


1-308 


40-2 


56 


.■634 


7,6 


13 


i-ooo 


14 


I 


3S 


1-320 


41-6 


57 


.-652 


73*2 


14 


I-I08 


IS 


2 


36 


1332 


430 


58 


1-671 


747 


15 


1116 


16 


2 


37 


'■345 


444 


59 


1-691 


76-4 


16 


1125 


17 


3 


38 


1-357 


456 


60 


I 711 


7S-1 


17 


I'i34 


18 


5 


39 


1-370 


469 


61 


1-732 


799 


18 


1-142 


>9 


6 


40 


1-383 


48-3 


62 


1-753 


81-7 


'9 


I'I52 


20 


8 


41 


1-397 


49-8 


63 


1-774 


84-1 


20 


1162 


22 


I 


42 


1-410 


SI-2 


64 


1-796 


86-5 


31 


II7I 


23 


3 


43 


1-412 


S2-6 


65 


,-819 


89-7 


22 


i-i8o 


24 


5 


44 


1-438 


S4'o 


66 


1-842 


100-0 



XXVJI. Speciflsches Gewicht und Procentgehalt wässeriger 
Oxalsäure-Lösungen bei 15" C. 

Nach Frani. 



Spcciüsches 
Gewicht 


Proceiit- 
gehalt an 
Oxalsäure 


Speci fisch es 
Gewicht 


Procent- 
gehalt an 
Oxalsäure 


Speciflsches 
Gewicht 


Proceut- 
gehalt an 
Oxalsäure 


1-0032 
10064 
1-0096 
roi28 
10160 


3 
S 


roi82 
1-0204 
10226 
1-0248 
1-0271 


6 
7 
8 
9 


1-0289 
i-03°9 
1-0320 


12-6 
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XXVllI. Speciflsches Gewicht und Procentgehalt der 
Ameisensäure bei 15° C, 



Speciflsches 
Gewicht 


Procent- 

gehalt an 
CH,Oi 


Specifiscties 
Gewicht 


I'rocenl- 
gehalt an 
CHiOi 


Speciüsches 
Gewicht 


Procent- 
gehalt nu 
CH.O, 


1025 
IOS3 
1-080 

1-105 


30 
40 


1142 
1161 

ri8o 


50 
60 
70 
80 


1-233 


90 



XXIX. speciflsches Gewicht und Procentgehatt wässerfger 
Chlorcalclumlösungen bei 18" C. Nach Schiir. 



Spec. 
Gewicht 


Procent- 

gchalt an 

CaCl. + 6H,0 


Spec. 
Gewichl 


Proccnt- 

gehalt an 

Caa, + 6H,0 


Spec. 
Gewicht 


Procent- 

gehalt en 

CaCU + 6H.O 


1-004 

i-oo8 

1 012 
I 016 

1-024 

1032 


3 

4 
S 
6 
7 
8 


1036 

1-041 
ro62 
1-084 
rio6 
ri29 
I-I45 
i«53 


9 
"5 

25 

30 

33'3 

35 


1-177 

1-226 
1252 
1-277 
1-303 

i'33o 


40 

4S 
5° 
55 
60 
65 
70 



XXX, Speciflsches Gewicht und Procentgebalt wässeriger 
Elsenchlorld-Lösungen bei 17-5'' C. Nach Franz. 



SpeciÜsches 
Gewicht 


Procenl- 
gehalt an 
Fe,Cl6 


Speciflsches 
Gewicht 


Procent- 
gehall an 
Fe,CI(, 


Speciflsches 
Gevficht 


Procent- 
gehalt an 




o»5 


2 


'■I75 


22 


"-387 


42 




029 


4 


i'i95 


24 


1'4I2 


44 




044 


6 


rzi5 


26 


1-437 


46 




059 


8 


r236 


28 


V^62 


48 




073 


10 


1-257 


30 


1487 


50 




089 


12 


1-278 


32 


»■5'5 


52 




105 


'4 


1-299 


34 


1-544 


54 






16 


1-320 


36 


1-573 


56 




il8 


18 


1341 


38 


1-60^ 


58 




154 


20 


,362 


40 


.■63a 


60 
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XXXI. Specifisches Gewicht und Procentgebalt wässeriger 
Platinchloridlösungen. 



Specifisches 
Gewicht 


Procent- 
gehalt an 
PlCI, . 


Specifisches 
Gewicht 


Procenl- 

gehalt an 
PtCl, 


Specifisches 
Gewicht 


Frocenl- 

eehatt an 

PtCI, 


1 009 


j 


I-188 


18 




450 


35 


1018 


3 


rzoi 


19 




469 


36 


1027 


3 


1-214 


20 




488 


37 


1036 


4 


1-227 


21 




500 


38 


1046 


S 


1242 


22 




5^3 


39 


1056 


6 


r^Sö 


»3 




546 


40 


1066 


7 


1-270 


24 




568 


41 


1076 


8 


1-285 


»S 




59' 


43 


1086 


9 


1300 


a6 




615 


43 


1097 


10 


i'3i5 


27 




641 


44 


1108 


II 


1330 


28 




666 


45 


1-119 


ij 


i'346 


29 




688 


46 


1-130 


13 


i-3Öi 


30 




712 


47 


1-141 


M 


1-387 


31 




736 


48 


i'iS3 


15 


1-395 


3a 




760 


49 


i'i65 . 


16 


1-413 


33 


1-785 


5=> 


1176 


>7 


1 431 


34 









XXXII. Specifisches Gewicht und Procentgehalt wässeriger 
Chlomatrium-Lösungen bei ig" C. 



specifisches 
Gewicht 


Procent- 
gehalt HI> 
NaCl 


Specifisches 
Gewicht 


Ptocent- 

gehalt an 
NaO 


Specifisches 
Gewicht 


Procent- 
gehalt an 
NaCl 


1-0072 




I-0733 


10 


I'i43i 


19 


I014S 






11 


i-iS" 


20 


I-02I7 




ro886 


12 


11593 


21 


1-0290 




ro962 


•3 


1-.675 


22 


1-0362 




rio38 


14 


11758 


23 


J-0437 




1-H15 


'5 


1-1840 


24 


I-05II 




1-1194 


16 


1-1923 


»5 


1-0585 




1-1273 


17 


1-2010 


26 


10659 




I-I3S2 


18 


1-2043 


26-39 
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XXXIII. Speclflsches Gewicht und Procentgehalt wässeriger 
Ferrocyankalium-Lösungen bei 15° C. 



Sprc. 
Gericht 


Procenigehalt 
BnK,Fe(CN> 


Spec. 
Gewicht 


Procentgchalt 
snK^Fe(CN)(, 


Spec. 
Gewicht 


Procentgehalt 

anK^Fe(CN)6 

+ 3H.O 


1006 

roi7 
1-023 
1030 
1036 

1-042 


3 
4 

5 
6 
7 


1-048 

i'054 
1060 
1-067 
i'o73 

ro8o 
1-087 


8 
9 

II 

'3 
14 


1-093 

1-107 

rti4 

I-127 


•5 
16 

'7 
18 
19 



XXXIV 


Gewicht und Volumen des 


Wassers. Noch Volkmnnn. 


Tempe- 


Gewicht von 


Volumen von 


Tempe- 


Gewicht von 


Volumen von 


raluT 


iccHiO 


igH,0 




iccH.O 


igH.O 


■C. 


ing 




re. 


in g 


in cc 


0" 





99988 




00012 


SO" 


0-988.7 


1-01197 


4° 


I 






00000 


55" 


0-98584 


101436 


5" 





99999 




0000 1 


60° 


098334 


I -Ol 694 


10° 





99974 




00026 


OS- 


0-98071 


1-01967 


iS" 





999 «5 




00085 




0-97789 


1-02261 







99827 




00173 


TS" 


097493 


1-02572 


25° 





997 M 




00287 


80" 


0-97190 


1-02891 


30° 





99577 




00425 


8s" 


o>96876 


1-03225 


35° 





99417 




00586 


90= 


0-96549 


i"o3S74 


40" 





99236 




00770 


95" 


0-96.08 


1-03941 


45" 


° 


99035 




00974 


100° 


0-95856 


1 04333 



XXXV. Aequivalente fUr Maassanalysen. 

Bezogen auf i Atom Kalium. Nach Mohr. 




Name 


Aeq. 


Name 


Aeq. 


a) Für Nonnal- 
lösungen 

Natron 

Kali 

Ammoniak 

Chlorcalcium .... 
Cblorbaryum (wasserleer) 

Salzsäure 

Salpetersäure .... 
Schwefelsäure(wasserleer) 


0-03100 
004711 
0-01700 
0-05546 
0-10405 
003646 
005400 
0-04000 


Chromsäure (wasserleer) 
Essigsäure (Eisessig) . 
Weinsäure (krystallisirt) 
Oxalsäure (krystallisirt) 
b) Für ■/.»-Normal- 
lösungen : 

Jodkalium 

Chlorkalium .... 
Chlornatrium .... 
Silber 


0-05024 

006000 
□■07500 
006300 

0-OI66II 
0007457 

0-005846 

0010797 



Cfr. Frey. Das Mikroskop l886, p. 96— 6S; Behrens, Hilfsbiich 
Austalining mikroskopischi^r Untersuchuagen 1S83, p. Z30 — 235. 
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XXXVI. Atomgewichte der chemischen Elemente. 

Nach Meyer und Seubert. 



Aluminiun 

Antimon 

Arsen . . 

Baryum 

Beryllium 

Blei . . . 

Bor . . . 

Brom , . 

Cadmium 

Caesium 

Calcium 

Cer. . 

Chlor . 

Chrom 

Didym 

Eisen , 

Erbium 

Fluor . 

Gallium 

Gold . 

Indiuin 

Iridium 

Jod . . 

Kalium 

Kobalt 

Kohlenstoff 

Kupfer , 

Lanthan 

Lithium 

Magnesii 

Mangan 

Molybdä 

Natrium 



74"9 
13Ö9 



133-7 

39*9 



699 
196-2 
ii3"4 
'92'5 
126-5 

39'o 
58'6 



23'9 
S4'8 
95'9 



Nickel . 

Niob . . 

Osmium 

Palladium 

Phosphor 

Platin . . 

Quecksilber 

Rhodium . 

Rubidium 

Ruthenium 

Sauerstoff . 

Scandium 

Schwefel 

Selen . . 

Silber . . 

Silicium 

Stickstoff 

Strontium 

Tantal , 

Tellur . 

Thallium 

Thorium 

TiUn . . 

Uran . , 

Vanadin 

Wasserstoff 

Wismuth 

Wolfram 

Ytterbium 

Yttrium 

Zink . . 

Zinn . . 

Zirkonium 



Hg 



Digmzeaby Google 













g 




[S 


i . 




















S 




s 


is 


























<Ö 














































o 






s g 
























3 


11 




1 










■ 






! 




Ä' 


li 

II 




.5 






1 




,1 
'i 






•3 




li 


ii 
















X 




a 






2 


























e - 










1 




\ 


^_ 




t^ 




sf- 


a = 




2 










< 


1 

> 




C 




2* 


1* 
^1 




j 




f 

.s 




5 


1 


> 


1 

o 




X 




18 




S 




1 

Ü 




_jj 


.s 


_£ 


,c 


C 3 




.5 3 


■s:S 




c 




.S 




e2 


■s 


E^ 


.g 


■= s 


1 


-.S 


•sl 




-= 




^ 




■3. 


Ü 


u 


% 


1^ 


"ä 


1'* 


1° 




^ 




i 




> 


•-' 


^ 


.j 


J 


> 


-) 




12 




j 


7 


8 




8 




+ 




R 


o 


+ 


+ 






' 


























j 

s 


S 


o 


B 


O 


+ 


O 


8 


o 


+ 


+ 


o 


§ 


< 
























^ 


i 


8 


s 


g 


2 


o 


8 


£ 


8 


o 


o 


8 


8 


ä 


" 






" 




1 


« 








vö 


■^ 




















































































!a 






f c 












J 




1 


S 
% 


1 


1 

< 


1 


11 

< 


1 


% 


s 


1 


s 

1 


'1 


l 

1 



...Google 





•iSä 


% 




tö' 














1-Ä 






^■S 














£ B-Q 






<■§ 














ll 


1 




i^ 






















































'"■ö'S 


^ 




< o 












t 




1 






' 










1 

n 


.lil 


: 




SS 

il 


•4 - 


1 


f 


1 


1 




~ 1 ~ 






<*■! 


■ s 




Si 




Si 




•s -Sil 


1 

|l 


■g 




I a ^ 

5 X H 

in 
1 j j 




5 




.8 .3 

w 

3 ,:s 


1 


8 




















" + 


8 









+ 






+ + 


1 


S, 


















1 
< 


1 § . 

1 : 


8 







-!o 


+ 


8 





+ + + 


7 


8 
o " 


8 


1 





8 8 





8 


8 


.sc 
+ 8 + 


s 


b 


■* 


K 




1 s 




1. 


« 


» 


i 


ll 




1 


£ 


i 3 ; 


i 

i 


1 


1 


« 0. 



Digmzeaby Google 



ii 


a 5 -E 






■g 












SJf 


f -S ^5 




,■ 




s,^ 


1 1 +S 


^• 


• 


P" 


rfä" 


" -s «f 








w 


?3 1 


1 


1 


J2' 


sii 


1 -s <J 


u 


& 


'S, 



C'n I S ^^ 



1^ 



3 






=.$. 



U 3 |z 



3° i 3 



8 o o o o o 



SS" 

3 B S 



s s 



Digmzeaby Google 













m 








{ 






1 
t 


; 1 














*J8 


f 












"^ 


• g 










f 


i 


II 
1". 


1 

1 






• 






B 

O 
.S 


22-2 




1 




1 


1 

i 

i 


1 


8" J = 


1 


1 


I 


j 


1 


1 

i 


; 
1 


Ijl 


1 


£ 








% 


1:^1 


■o 






' i 






£ 


Ijä 












■i 




3, 






■ 1 




= 


Ig- 


i|l 






y. 




1 


i 

3 


1 11 


1 

3 






: 1 

Sl 




8 

o 

1 




■PS 






> 




1 

Q 


l 
5 


01 


3 






i| 




-S 


I1 

1" 


|ä! 




T 












BO 












& 






■S 










+ 


S 


8 


+ 


+ 






1 


+ 


8 


1 












^ 












ä 






+ 


i 


o o 


o 


t 


8 


+ 


+ 


+ 


+ 


8 


l| 


8 














% 


















< 




!ft 


























1 


8 
l 


8 
8 


g 

8 


8 

i 





f 


g 




o 


8 


+ 


8 
1 


o 


+ 


1 


~\ 


1 


i 

1 




1 


i 


1 


1 


i 


\ 


1 
1 


1 


1 


1 








i 








£ 


^ 




Z 


e 









Digmzeaby Google 



s 1 S 



5 S 1 
1 fl I 



1 


« 








3»> 
f| 1 




1 


i 


■5 


i1 


1 


! g 




J 
ll 

= 1- 


< 

1 

1 


1 

8 

.3 

i 


> 


ri 


11 1 

ii! 


n 


3 
1 




ll 
11 

1; 


s 

Sc 


1 

t 
ö 
.3 


1 
1 


< 

s 


i-i 


1 
ä 




f2 
> 


> 


IUI 


i 


Q 


i^ 


°ß 


i 


M 


1 



+ s o o 



O O ^ 8 8 O 



O O r: " O O o 






Digmzeaby Google 





XXXVIII. Lösllchkelts-Verhältnisse 


Name 


Aelher 


Lösung bei 


Alkohol 




lösl 


Alkohol- 


löst 


lösl 


Aiphalt 


unvollkommen 


- 


wenig 




Bensteln 


unvollkommen 


- 




nnvollkommen 


Canad&balsan 


vollkommen 


gelrtlbt 


unvollkommen 


vollkommen 


Colophoniu« 


roll kommen 


klu 


vollkommen 








klar 




voUkommen 


Copal 


unvollkommen 


gelrUbl 






Damnar 


vollkommen 


geirUbt 


kommen 


vollkommen 


Draohenhfut 




klar 






Mastix 


vollkommen 


getrübt 


warm 
vollkommen, 

kalt *k 




Perubalsam 


unvollkommen 

(brauner Rück- 
stand) 


getrflbl 


vollkommen 


vollkommen 


Sandarak 


vollkommen 


— 


h«iss voll- 
kommen 


unvollkommen 


Sohellaok 


unvollkommen 


- 




unvollkommen 


Styrax 




klar 


vollkommen 


unvollkommen 


TolubalBam 


unvollkommen 


klar 


vollkommen 
(1-6) 




Terpentin 


vollkommen 


klar 


vollkommen 
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einiger Harze und Batsame. 



Inngsam 
löst 
last 
tost 



Löslich in Amylalkoliol , Schwefel koh t ensloH , Benzii 
Aceton, I.avendclöl , Citronenöl ; iheilweise löslich i 
Alkalien, Eisessig, Pelroläihcr, Aiiilinöl, 



[weise in Schwefel- 
Löslich in Schwefelkohlenstoff, Alkalien, Amylalkohol, Ace- 
I, Beuiin, fetten Ölen ; Iheilweise löslich in Peiroläther, 
Loslich in Schtrefelkohtenstoff, fetten und ätherischen Ölen, 
Löslich in Anilinöl , Leinöl (nach vorherigem Schmelzen), 
in Alkohol nach vorherigem Quellen in Aether, in mit 
Canipher versetztem Alkohol, in warmer Kalitauge ; un- 
vollVommen löslich in Schwefelkohlenstoff und ütherischen 
Ölen. 
Löslich in Schwefelkohlenstoff, Benzin, Peiroläther, Xylol, 
fetten und ätherischen Ölen; (heilweise löslich in Amyl- 
alkohol, Eisessig. 
Löslich in Schwefelkohlenstoff, Alkalien, Eisessig, Amyl- 
alkohol, Benzin; Cheilweise löslich in fetten Ölen. 
Löslich in Amylalkohol, Acelon, Benzin, Petrolhther, 
ätherischen ölen, Leinöl ; schwer löslich in Schwefelkohleu- 
stofT; unlöslich in Alkalien und fetten ölen. 



löst (meist Löslich in Amylalkohol und Aceton; wenig löslich in 
unvoll- Schwefelkohlenstoff, Petroläther, siedendem Leinöl und 

kommen) ätherischen Ölen. 

löst nicht Löslich in Alkalien, Sodalösung, Ammoniak, Boraxlösung, 
Methylalkohol, Amylalkohol, Aceton, Salzsäure, Essig- 
säure, Xylol; unvollkommen löslich In fetten ölen; fast 
unlöslich in Nelkenöl und Fetroleumbenzin ; unlöslich in 
Schwefelkohlenstoff, Petroläther und Cedernholzöl. 



Löslich in Kalilauge, Amylalkohol, Acetim ; Iheilweise 
löslich in Sodalösung, fast unlöslich in ätherischen ölen; 
unlöslich in SchwefelkohlenstofT und Petroläther. 

Löslich In Amylalkohol, Aceton, Carbol säure ; Kreosot, 
Xylol, Tolitol, ätherischen Ölen; theilweise löslich in 
Schwefelkohlenstoff, Benzin, Petroläther und Alkalien. 
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■^ 




Farblos oder gelblich, mehr oder weniger dickflüssig. — Mit 
Aether, fetten und ätherischen ölen in jedem VerhiUtniss 
mischbar. 

Gelblich oder blassgrUn, oder wasserhell. — Uicht löslich in 
Aether und fetten Ölen. Wasser scheidet eine krystalUnische 
Verbindung ab. 

HeltgrUn, dünnflüssig. 

Farblos, grünlich oder gelblich, dünnflüssig. — Sehr leicht 
löslich in ätherischen und fetten ölen. 

Blassgelb bis rotbgelb. 

Blassgelb, sehr dUnnflUssig, lichtempfindlich. 
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XL, Verhalten der ^bräuchlichsten 

Nach G. Schultz und P. Julias, 





Name 


Löslich in 


Farbe 
der 


Verhallen 


No. 












Wa^er 


abs. 
Alkohol 


1-ösnng 


S»I«tturB 


■ 


PlkriMiare 


heiss 


+ 


"';r 




' 


MartHugem, 


+ 





hill^lb 


fast eolflrbt 


3 


Aurantla 


+ 


+ 


erangcplb 


eDtfltbt, heUgelber 
Niederschlag 


4 


EcMfl«lb, Siuregalb 


+ 


werfe 


hothgm 


arangefaiben 


5 


CbryMTiIlB 


+ 


+ 


raihbraim 




e, 


OrangB 3 


+ 


wenig 


Töthlüh. 
gilt 


cang^lber Nieder- 
schh^ 


7 


Ponceay 2 R, Xyll- 
dtaroth 


+ 





tchartatk- 
reth 




g 


Caeeinbi 


+ 


wenig 




unverSndeit 


9 


Anisolrotli 


+ 


! 


kirttkral/i 




.o 


Orange 1, Tropäo- 
lln ODO No. i 


+ 


+ 


orange 


brauner Niederschlag 


" 


Orange 2, Trop£o- 
lln 000 No. 2 


+ 


+ 


,-otkgtlb 


schlag 


I. 


Orange 4, Tropäo- 
lin 00, Siuregiilb 


+ 


wenig 


orangigta 


violetlrolher Nieder- 

schlag 


13 


Metanllgelb 


+ 


+ 


orange 


fuehsinroth 


14 


Echlrotb, RooDelln, 
Rauracieane, Bor- 
deaux 


+ 


wenig 


dunkil- 


wird etwas dunkler, 
gelbbraune FlUung 


'5 


CrooeYn 


schwer 


+ 


ukarlaih 
rotk 


schlag 


i6 


Blebrlohar Sohar- 
lacb, PoQceau B 


+ 


+ 


TOth 


schmuUigrother Nie- 
der^hlag 


■7 


Wollschwarz 


+ 


+ 


viollit 


rolhvioletter Nieder- 
schlag 
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organischen Farbstoffe. 

sowi« nach eigenen Veisuchen, 



b« Zusatz von: 


Bemerkungen 




Natronlauge 




No. 


nnverBodert 


uDverttndert 


Löslich in Aether and Beniol. In 
kaltem Wasser nur O'ö : loo lös- 
lich. Färbt WoUe «od Seide in 
saurem Bade gelb 




unverändert 


leicht getrilbl 


Färbt Wolle in saurem Bade gold- 
gelb 




orangerotb 


Orangeroth 


Färbt Wolle und Seide in saurem 
Bade orange 




onverändert 




Färbt Wolle und Seide in saurem 
Bade gelb 




schlag 


gelb 


Färbt Wolle und Seide direct, 
Baumwolle nach Tanninbeiie 




gelbbraun 


unverändert 


Färbt Wolle in saurem Bade orange 




«nvertodert 


unverändert 


Färbt Wolle in saurem Bade roth 




anverSiidert 


unverändert 


Färbt Wolle und Seide in saurem 
Bade feurigrolh 




gelbroth 


i 


Färbt Wolle und Seide in saurem 
Bade feuiigroth 




kitschrotli 


kirschrolh 


Färbt Wolle in saurem Bade orange 




dunkelbraan 




Färbt Wolle in saurem Bade orange 




gelb 


oraugero-h 


FSrbt Wolle in saurem Bade orange- 
gelb 




orange 


orange 


gelb 
Färbt Wolle in saurem Bade roth 




wird etwas dunkler 


wird etwas dunkler 




violett 


lief violetlroth 


Färbt Wolle in saurem Bade roth 




schlag 


braunrother Nieder- 
schlag 


Färbt Wolle in saurem Bade roth 




violetter Niederschlag 


brauDviolett 


Färbt Wolle in saurem Bade blau- 
schwarz 


17 
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— 34 — 
XL. Verhalten der gebrSachltchsten 





Name 


Löslich in 


F«rbe 
der 


Verhalten 


No 


Wasser 


.1». 
Alkohol 


' SalEsiure 


iS 


BImarokbraun, 

"•"Ar"' 


heiss 


+ 


bratatrotk 


btaunroth 


"9 


Congo 


+ 





bromrotk 


BchwarrbUae FiUung 


«. 


Congorotb 


schwer 


? 


rath 




21 


AzobJau 


+ 


+ 


violett 




" 


BflUDpurpirln 


+ 


+ 


m-angerath 


blauer Niederschlag 


23 




+ 


+ 


gtlbroth 


brauner Niederschlag 


24 


Benioazurln 


+ 


+ 


ilauviolilt 




25 


ChrysamUi 


+ 


+ 


braungtlb 


braune Flocken 


26 


Airzarln S. 


+ 





dunkil 

retUraun 


braiinroth, spSter 

schmutzig braune 

FSlIttng 


27 


AHiarin aice. 


wenig, 
trübe 


wenig 


g'li 




2g 


Auramla 


schwer, 
hdss lös- 
lich 


+ 


kellgtli 


dunkelgelb, beim 
Kochen enlGirbt 


29 


Halaohitgriin, Neu- 
vlotoriagrün 


+ 


+ 


itaugrün 


rothgelb 


30 


Vliidin, Ayiallgrfin 


+ 


+ 


grün 


grüner Niederschlag 
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organischen Farbstoffe. (Fortsetzung.) 



b«: Zusatz von: 


Betnerkungen 






ADWttoniftk 


No. 




Orangeroth 


FSrbt WoUe rolhbraoo, Baumwolle 
Tannin 


Ig 


lotbbraoner Nieder- 
schlag 


rothbrauuCT Nieder- 
schlag 


Verdünnte Essigsäure bewirkt blau- 
Baumwolle und Wolle direct roth 


19 




> 


- 


20 


fuchsinrolh 


fochsinroth 


Verdünnte Essigsäure verändert 
nicht. — Farbl Baumwolle im 
Seifenbade grauviolett 


ZI 


Niedersehkg 


Niederschlag 


roth 


" 


rother Niederachlag 


unverändert, getrübt 


Verdünnte Essigsäure fSibt braun. 
— Färbt Baumwolle im Seifen- 
bade roth 


23 


fuchsinrolh 


fuchsinroth 


Verdünnte Essigsäure verändert 

rolhviolelt. — Färbt Baumwolle 
im Seifenbade blau, die Färbung 
wird beim Erwärmen roth, beim 
Erkalten wieder blau 


24 




orangerolher Nieder- 
schlag 


Flocken. Wasser und Alkohol 
lösen warm. — Färbt Baumwolle 


aS 


•""iSLf" 


schmutzig oliven- 
grün, dann schwirz- 
lich, trüb violett- 
blau, endlich blflugrtln 


Löslich in Aether, Holzgeist, 
Benzol, kochendem Schwefel- 
kohlenstoff 


zä 


Violettroth, getrübt 




FSrbt mit Thonerde gebeizte Wolle 
scharlachroth , mit Chrom ge- 
beizte botdeauxroth 


27 


rein weisser Nieder- 
schUg 


gelblich weisser 
Niederschlag 


Färbt Seide und mit Tannin und 
Brechweinstein gebeiite Baum- 
wolle gelb 


28 


blau grüner Nieder- 
schlag, entrdrbt 


entfärbt 


Seide, Wolle, Jute, Leder direct 
grün, Baumwolle nach Beilen 
mit Tannin und Brech Weinstein 


29 


braun 


? 


- 


30 
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XL. Verhalten der gebräuchllchstan 





Name 


Löslich in 


Farbe 

der 
L«saEg 


Verhrnlten 


No. 


Waner 


Alkohol 


adtsüare 


31 


ViDMrilUu 


fchwer, 

hoss 16(- 

lich 


+ 


iiat, 


eist Filluns. dutn 

EtUd, zuletit dnnkel- 

gelbbnna 


3* 


'"%,S?"* 


+ 


+ 


rolA 


gelb 


33 


Sliirefiiolisrn, 
Fuohtln S. 


+ 


□eutial iut 
anlöslich 


ilaurath 


™.«.a^ 


34 


Methylvfolett B. 


+ 


+ 


vielttt 


zuent erUn, dann 
gelb 


35 




+ 


+ 


üauvielett 


erit röthl?ch, dann 
Eelbgrün 


36 


KrystallriolBtt 


+ 


+ 


vieUtt 


blau. grUn, endlich 
gelb 


37 


Methylgran, Lloht- 
grUR 


+ 


wenig 


bla«gTÜn 


rothgetb 


3S 


JodgrUn 


+ 





btaugrim 


niüigelb 


39 


Methylviolett SB. 


+ 


+ 


veilchm- 

Hau 




40 


Jodviolett, 

Hofmann'e Violett, 

Dahlla 


+ 


+ 




erst grün, dann gelb 


41 


SXurevlalett 


+ 


+ 


ilauvioItU 


gelbgrtn, dann gelb, 
endlich blau 


41 







hei^'"!ös- 
lich 


blau 


blau 


43 


AnillnUau, BIh de 





+ 


blau 


unverändert 
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oi^anischen Farbstoffe. {Fortsetzung.) 



bei ZuKti von : 


Bemerkungen 






A„..... 


No. 


Niederschlie 


braunrolher Nieder- 
schlag 


Ffitbt Seide und Wolle in saurem 
Bade, ebenso Baumwolle, und 
IWBT sowohl direct in essigsau- 

Beizen mit Tannin und Brech- 
weinsteiFi, Alaun oder Thon- 


3' 


fast farblos 


entfirbt 


FSrbt Wolle, Seide und Leder 
direct roth. Baumwolle nach 
Bnzen mit Tanniu und Brech- 
weinstein 


32 


enlfSrbt 


enttSrbt 


Färbt Wolle und Seide in saurem 
Bade roth 


33 


braonroth, Nied«- 

SClll«g 


ent&bt 


Löslich in Amylalkohol. — FSrbt 
Seide, Wolle und mit Tannin 

BaumwoUe violett 


34 


blau, nacUkcr weisser 


weisser Niederschlag 


- 


35 


gelb 


weisser Niederschlag 


Färbt Seide, Wolle und mit Tannin 
Baumwolle violett 


36 


entfSrbC 


entftrbt 


Unlöslich in Amylalkohol, löslich 
Färbt Seide im Seifenbade grün 


37 


entllrbt 


entfärbt 


FSibt Seide im Seifeobade grön 


38 


helUila, dann entfärbt 


enlßrbt 


- 


39 


bratmrolher Nieder- 
schlag 


roth violett, beim 
Kochen entOibt 


und Seide direct, Baumwolle 


40 


entfUrbt, dann 
•chmutiig «eisiblaner 


entfärbt 


Ffirbl Wolle blauviolett 


41 


enlförbt 


enterbt 


- 


43 




rothbraun, dunkler 
Niederachlag 


FHrbl Seide und Wolle grünlich- 
bUu 


43 
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XL. Verhalten der gebräuchlichsten 





Name 


Löslich in 


Fwbe 

der 
Lösang 


Verhalten 


No 


Wasser 


abs. 
Alkohol 


SaluSare 


44 


AlklllblUI 


lehi 

schwer, 

heisi lös- 
lich 


wenig 


»lau 


bUuei Niedenchlag 












45 


floHlBlure, ABrin 
CCoraWn) 





+ 


BTongt 




46 


PhMiofplitaleTta 





+ 


fueksin- 

TBtk 

(alkalisch) 


scheidet in alkalischer 
LöBune den Stoff aus 


47 


nuoreiceTn 


wenig 


+ 


reth, grüne 
Fluort- 


rothgelbe Füllung 


48 


n.irr"- 


+ 


+ 


"'S" 


hellgelb 


49 


Eoiln, BprftIBillch 


-'S?' 

ter hdsa 


+ 


roth.grän- 
gtlbi Fluo- 


gelber Niederschldg 


y 


Safrosli 


+ 


+ 


iUZici 
fZ"'- 


schlag 


51 


Erythrosln 


+ 


+ 


kirschroth. 


schlag 


52 


Phloxln 


+ 


+ 


tirschroth, 
griingelii 
Fluerc- 


branngelber Nieder, 
schlag (warm) 


53 


CSralen 








(sehraaric 
Paslt) 


unvertlndert 


54 


Methylenblau 


+ 


+ 


ilim,grÜH- 
itUhig 


onverlndert 


55 


TolurdtnblBU 


4- 


+ 


MauvUleit 


blau 


56 




4- 


+ 


rttk 


rolhblau, im Ueber- 
schuES violett 
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Ol^nlSChen Farbstoffe. (Fortsetzung.) 



bei Zusalz von 


Bemerkungen 






Ammoniak 


No. 


rothbraun 


röthlich, beim Er- 
wärmen entfärbt 


FSrbt Wolle, die in alluOischem 
Bade mit Borax gekocht und 
gewaschen wurde 


44 


lou, Fällnng 


,.» 


- 


45 


Tothviolett 


rothviolelt 


Feinstes Reagenz auf Alkalien 


46 




unvertlndert 


- 


47 


rosa 


rosa 


UsUch in Aether, EssicsBure. - 
Färbt Wolle und Seide gelb- 
lichroth 


48 


dunkler, giQne 
Flnortsceni 


dunkler, grüne 
Flnorescenz 


Fiirbt Seide brSunlichrolh mit 


49 


unveriindert 


onverändert 


FItbt Seide und Wolle bliulich- 
roth 


SO 


unverändert 


.,„..„ 


Färbt Wolle blüulichroth. — Zum 
Platten 


51 


blauroth, ohne 




Die alkoholiache Lösung fluorescirt 
heller und aiSrkei. — Färbt 
Wolle bläulichroth ohne Flttore- 


5» 


schmutzig gnln 






.53 


«olett; im 
Ueberechuss violetter 


blau 




54 


schmutzig violetter 


schmutzig violetter 
Niederschlag 


Färbt gebeizte Baumwolle bUa 


55 


rolhbrauner Nieder- 
schlag 


dunkler Nieder- 
schlag 


Färbt mit Tannin und Brechwein- 


56 
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XL. Verhalten der gebräuchUchstea 





N.me 


LSslich in 


Fwbe 
der 


Verhiltea 


No. 












Wuset 


Alkohol 


Lösung 


SiliBilure 


57 


StfrMll 


+ 


4- 


tcth 


bUttrioleu 


58 


«.».„..«. 


+ 


4- 


fueksin- 
roth 


trin blsu werdend 


59 


■■gdilarotli 


+ 


+ 


roth, wtnig 
fiuere- 

särend 


hellrothe FSUung 


6o 


Munlii, Apilln. 


unlöslich, 

b«tm 
Kochen 


? 






6i 


»prrtlBsnch 





+ 


violill- 
blau. 

tchwan 


blau 


6z 


Nlgroiln, WBBier- 
ISillch; Indulln, 


+ 





blau- 


bkner NiederschUg 


63 


Cyaniit, Chinolln- 


0, hciss 
schwer 


+ 


vHUhtn. 
Hau 


entfSrbt 


64 


ChlnoUnrotli 


0. beiss 
löslich 


+ 


roth, geli- 
relk fiue- 





Anm. : Die FarbstofTe sind in der Reihenfol^ nach Schultz. G., und 
Julius, P. , Tabellarische Uebersicht der künstlichen organischen Farbstoffe 
(2. Aufl., Berlin 1891) aufgeführt. No. 1—3 sind Nitrofarbätoffe, No. 4—35 Aio- 
farbsloffe , No, 2S , 37 OxyketoQfarbstofte , No. 2S Diphenylmethanfarbstoffe, 
No. 29 — 53 TripheQylmethanfarbsloffe, No. 54, 55 Thiaiine, No. 56 — 62 Aiine, 
No. 63, Ö4 Chinolinfarbstoffe. — Die oben angefahrlen Reaclzonen mit weDigea 
Ausnahmen nach eigenen Versuchen; die verwandten Farbstoffe wurden geliefert 
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organischen Farbstoffe, (schlnss.) 



bei Zusau von : 


BemerkuDgeu 






Ammoniak 


No. 


schlag 


unverÜDden 


gelbroth. — FitbtmilTuimDiuid 
Brechweinstein gebeiite Baam- 
wolle Toth 


57 


rother, in Wasser 
ISsIicherNiederschlag 


* 


Färbt mit Tannin und Brechwein- 
slein gebeilte Baumwolle roCh- 
violett 


58 


bliolichroth 


hellroth, 


Färbt Seide im gebrochenen SeEfen- 
bade rosa mit schwacher Fluore- 


59 


schlag 


blauviolett 


Fäibt Seide röthlich violett 


6o 


■riolett, getrübt 


dunkelviolett 


Die blauen Marken führen den 
Namen Indulin 


6t 


viol«t 


brannviolette Ffillung 


Nigrosin : glänzend schwane StUcke. 

ver. — FBrbt Wolle Man bis 
graaviolett 


6z 


W.uer NiederschUg 




Platten 


63 


f 


? 


Platten 


64 



von Dr. G. Grübler, Physiologisch- chemisches Laboratorinm, Leipzig, Bayerische 
Strasse (No. 2, 4, 7, S, 10, 13, 14, 15, lä, iS, 19, 31, zx, 34, S5. a6, 27, aS, 
31, 37, 41, 47, 49, 50, 51, 5z, 59, 6t, 62, 63), Dr. G. MUndei, Mikroskopiacb- 
chemisches Institut, Göttingen (No. 5, 6, II, 12, 13, 17, iS, 23, ag, 33, 34, 
35. 36. 39. 40, 43. 44, 46, 48, 54, 55. S*, 57- 6z), sowie von einigen anderen 
Finnen (No. 1, 3, 37, 38, 45. 47. 48). — Nicht selten fallen je nach den ver- 
(chiedenen Handelsmarken die Reactionen etwas abweichend aus. 
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XLI. Brechungstndex einiger Stoffe. (Gelbes Licht; 17° C.) 






I 



Aethyläther 

Aethylenbromid (bei 20" C) 
Ammonialc (spec. Gew. 

0-8q8) 

Amylalkohol 

Anilinöl 

Arsenbromür (bei 24° C) . 
Arsen bromür gelöst in 

MoDobromnaphtalin (bei 

»«• C) 

BaTyumquecksilberjodid 

(bei 33= C) . . . . 

Benzol 

Ben zoldiazomethylamid 

Bergamottöl 

Bernstein 

Cad miumb oro wolframa t 
Cadmium Chlorid in Glycerin 

Campher 

Campher - Chloralhydrat 

(.:■) 

Chloralhydrat in Glycerin 
Chlorcalciumlösung{b. 3 2''C) 
Chloroform . . 
Citronenöl . . . 
Colophonium . . 
Copal .... 
Crownglas, Jenenser O, 
Diamant .... 
Diatomeenschalen 
Essigsäureanhydrid . 
Essigsäure, verdünnt 
Flintglas, Jenenser O.4 
Flussspath (bei 22° C) 
Gummi arabicum 
Kalilauge(spec.Gew. 1*416) 
Kalkspath n^w . . . . 



1-719 

1*497 
r6i3 
1464 
>S3a 



i'Soo 
1-51° 
1 404 
'■449 
1-527 
^■545 



ipati 
Kreosot 
Mastix . . , 
Methylalkohol 
Methylenjodid 
Mohnöl . . 
Naphtylphen y lacetondibro ■ 

mat 

Natronlauge {34 "/u) 
Peru baisam . . . 

Phenol 

Phenylsenföl . . . 
Phenylsulfid . . . 
Phenylthiocarbimid . 
Phosphor (Mittelwcrth) 
Phosphortribromid (bei 

'S- Q . 

Quarz n-tt» 



Quecksilberjodid gelöst 
Anilin und Chinolii 

Quecksilber- Methyl . 

Salpetersäure (50°/^) 

Salzsäure (35"/«). . 

SchwefeikohlenstofT (bei 
.o-C) . . . . 

Schwefelsäure (89"/.,) 
(30-/.) 
{4-S"/.) 

Terpentinöl . , . 

Turmalin (grünes Licht) npW 
n^e 

Zimrataldehyd . . . . 

Zinkjodid gelöst in Glycerin 

Zinkchlorid (bei 23" C) . 



486 
1-538 
1-535 
1323 
'755 
»■463 

1-700 
»•4I3 
«'593 
«549 
1-650 
1-950 
»■654 
2-184 

1-687 
'543 
1-486 



■437 
370 
■339 
■473 
■648 
■626 

■560 
■342 



Anm. In dieser Tabelle fehlende Stoffe suche man in folgender Bei den 

doppelbrechenden Körpern bedeutet Dj^bi Brechungaindex für den ordentlichen 
njjf für den ausserordentlichen Strahl. — Das Naphtylphenylacelondibromat wird 
durch wenig Bromnaphtalin flüssig gemacht, wodurch sich der Index etwas er- 
niedrigt, — BeiUelich der zu mineralogisch -mikroskopischen Unteisochuneen ver- 
. . _ ..,,., p n,= T„.„,_fl —, Leipzig 1890, p. 64—66. 



wandten Stoffe vgl. Pulfri 



., Das Totalreflecton 
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XUI. Die gebräuchlichsten mikroskopischen Beobachtungs- 
flUsslgkeiten, nach dem Brechungsindex geordnet. 



Luft 

Wasser, destillirt ^ 

Zuckerlösung in Wasser, s °/= 

Seewasser 

Chlomatrium in Wasser, 

8-5 •/. 

Zuckerlösung in Wasser, 

Ei Weisslösung . . . . 
Alkohol, 40% , , . . 

> , absolut . . 
Kaliumacetat in Wasser, 

Concentrin: 

Zuckerlösung in Wasser, 

30°/« 

Glycerin i + Wasser i + 

Alkohol I 

Glycerin i + Wasser i . 



Olivenöl 

Glycerin, Concentrin . . 

Ricinusöl 

Cedemhob-öl 

» , verharzt . . 

Nelkenöl 

Canada baisam 3>1ittelwerth) 

Anisöl 

Cassiaöl 

Zimmtöl 

Styrax 

Tolubalsara 

Monobromnaph talin . . 

K aliu mqueck silberj odid 

Schwefel in Schwefelkoh- 
lenstoff gelöst 

Phosphor in Schwefelkoh- 
lenstoff gelöst . . . 



[■470 
■413 
:'49o 
iS»o 
1-520 
^■533 
^■535 



1Ö30 
['640 
r-6s8 



■750 
1-950 



XLIII. Brechungsindex einiger Stoffe in verschiedenen 
Regionen des Spectrums. Bei 15—17° C. 



N.me 


Fraunhofer'sche Linie 


B 


C 


D 


^ 


F 


u 


H 


Wasser, dest. . . 


1'33I7 


■■3326 




.3,364 


1-1,386 


1-3429 


.-3448 


Schwefelkohlenstofl 


1-618Z 


1621, 


1-6308 


1-6430 


1-6555 


1-6799 


1-7020 


Alkohol sp. G. 081 


1-3628 


'■3633 


1-3654 


1-3675 


1-36Q6 


1-3733 


1-376. 


Cassiaöl . . . , 


■■594s 


1-M79 


1-6073 


1-6207 


1-6358 


1-6671 


1-7025 


Anisöl . . . . 


VU»» 


i-.S,o8 


1-5572 


15659 


1-5743 


1-5912 


I 6084 


Terpentinöl . . . 


1-4705 


i-47i,S 


1-4744 


1-4784 


14817 


1-4882 


I 4939 


Crownglas Nr. 13 


■5=43 


■■S2S3 


i-,28o 


1-5314 


1-5343 


1-5399 


1-5447 


Flintglas Nr. 13 . 


1-6277 


1-6297 


1-6350 


1-6420 


1-6483 


1-6603 


1671, 


Flintglas (Faiaday) 


1-7049 


1-7070 


1-7144 


1-7234 


1-7320 


1-74S6 


1-7627 



Ann). Die 5 ersten Sloife nach Baden 
FtaunhofeT, der leMte nach Dutirou (vgl. P 
Aciid. d. Wiss. München Bd. V p. 325; Bade 
Annalen f. Phys. u. Chem. Bd. LXIX, 1846, p. 



'owcll, die 3 folgenden nach 
'aunhofer in Denkschr. d. k. 
, Powell in Poggendorff's 
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XLIV. Brechungslndlces und totale Dispersion 
einiger Stoffe. 

Nach L. Matthiesaen. 







BrechuQgs- 


Totale 


Name 


Beobacbter 


JDdex 


Dispersion 






HD 


t.H-»B 


Flusspath 


Stefan 


i"43390 


001004 


DestiUirtcs Wasser bei zi» C. 


van der Willigen 


r33Z92 




01305 


Schwefelsäure U-s''U) .... 




1-3386" 





01350 


Zuckerlösung (io"/c) 


V. Obermayr 


I "347 56 





o'3Si 


Alkohol, (38-8-/a) 


V. d. Willigen 


1-35686 





01368 


> , (se-a-M 


1 


»■36343 





01376 


Kalkspath (i) Hofm. III. . . 


> 


1-48639 





OI38I 


Chlornatriumlösung (86%). . 


, 


I -34702 





01428 


Zuckerlösung (30 'L) 


V. Obermayr 


r3»o8o 





OI45I 


Chlorammonlösung (97 "U) . 


V. d. Willigen 


135098 





01466 


Glycerin (49-7 "U) 


> 


1-39242 





0'493 


Essigsäure (gT'ö"/») 


> 


i'37445 





01501 


Zinkchloridlösung (18°/=). . . 


s 


1-36719 





01559 


Chlorkaliumlösung {i6-7o/=) . 


1 


» 3739" 





OIS99 


Quarz (w) Hofm. I 


» 


i"544>7 





01711 


Glycerin (loo-/.) 


t 


1-46196 





0171Z 


Chlomatriumlösung (a6-6"/o). 


> 


137963 





01715 


Chlorammonlösung {24-8''/<.}. 




J37947 





01720 


Zinkchloridlösung (3io°/=) - 


t 


1-39169 





OI7S7 


Quarz (t) Hofm. III. R. . . 


t 


'■55323 





01777 


Crownglas 


Lohse 


1-50867 





01867 


Chlorkaliumlösung {40'6"/u) . 


V. d. WiUigen 


i'443i3 





02106 


Crownglas (Men IV) ... . 


t 


15303a 





02194 


Terpentinöl 




1-47212 





0231 1 


Kalkspath (w) Hofm. HI . . 


> 


r6s844 





03032 


Fhntglas 


Lohse 


i"S694S 





03086 


Naphthalin in Benzol gelöst 


Veress 


i'49S«3 





03815 


Benzin 


V. d. Willigen 


1-49721 





038S3 




Veress 


1-49947 
'■53215 




03893 
0436c 


Sassafrasöl 


Baden-Powell 





Anisöl 


» 


'■55725 





05977 


Flintglas (Merz III) 


V. d. Willigen 


'*75'39 





07008 


Monobromnaph thalin 


Veress 


'■65815 





08369 


Cassiaöl 


V. d. Willigen 


1-61883 


" 


11270 



D,L., in Centialieitung fUi Optik und Mechanik 1 
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XLV. Optisches Verhalten einiger Jenenser Glassorten. 



Name 




Partielle DUpenioii 


Mittlere 
Di- 


n-, 


"d 


"A— 'D 


nD-"F 


"F-nc 


spersion 
nc-"F 


'"Ali" 


Leichtes Phosphat - Crown 














0."5 


iS'S9 


0-00485 


000515 


0-00407 


0-00737 


700 


Mittleres Phosphat- Crown 














S- 40 


1-5590 


000546 


0-00587 


0-00466 


0-00835 


669 


Schweres Baryum - Phos- 














phat-Crown S. 30 . . 


1-5760 


o'oo57o 


0-00622 


000500 


000884 


«s» 


Schwerstes Baryum - Phos- 














phat-Crown S. 15 . , 


15906 


0-00591 


0-00648 


0-00521 


0-00922 


64- 1 


Boro-Silicat-Crown 0.144 - 


1-5100 


0-00519 


0-00559 


0-00446 


0-00797 


640 


Leichtes Silicat-Crown 0.57 


I 5086 


000530 


000578 


0-00464 


0-00823 


6r8 


Silicat-Crown O.40 . . . 


1-5166 


0-00545 


0-00596 


0-00479 


0-00849 


609 


KalltL-SüicatCrown O.60 . 


15179 


0-00553 


0-00605 


000487 


0-00860 


602 


Silicat-Crown O.138 . . 


•5^58 


o'oos6o 


0-0061^ 


0-00494 


0-00872 


60a 


Zink-Crown O.546 . . . 


1-5170 


0-00555 


o'oo6oj 


0-00485 


0-00859 


602 


Leichtes Borat Crown S. 52 


1-5047 


o'oosöo 


0-00587 


000466 


o" 00 8 40 


600 


Baryum - Silicat - Crown 














0.2^1 


IS399 


000582 


000639 


0-00514 


0-00909 


594 


Gewöhnl. Silicat - Crown 














0.203 


1-5175 


000563 


0-00616 


000499 


o-oo8„ 


S90 


Schweres Baryum • Silicat- 














Crown 0.2 II . . 


1-5726 


o'oo63o 


0-00702 


0-00568 


000995 


S7-5 


Weiches SUicat-Cr^wn 














0.114 


i-5>Si 


0-00577 


0-00642 


0-00521 


000910 


56-6 


Boral-Flint S. 35 . . , 


1-5503 


0-00654 


0-00699 


000561 


0-00996 


S5'« 


Crown mit hoher Di- 














spersion 0,608 . . . 


i'5'49 


0-00595 


0-00666 


0-00543 


0-00943 


S4-6 


Crown mit hoher Di- 














spersion Ü.381 . . . 


15262 


0-00644 


0-00727 


0-00596 


0-01026 


5'3 


Silicat-Glas 0.152 . . . 


1-5368 


000659 


0-00743 


o-oo6io 


001049 


51-2 


Borat-Flint S. 8. . . . 


'■5736 


o'oo728 


0-00795 


000644 


0-OH29 


50-8 


BorosiUcat-Flim 0.164 . 


1-5503 


000710 


0-00786 


0-00644 


001114 


494 


Gewohnl.Silicat-FIintO.167 


1 6169 


0-01026 


0'OI2o6 


0-01029 


001691 


36s 


> * » 0.103 


i'6zo2 


o'oio34 


0"0I220 


0-01041 


001709 


36« 


» » 0.93 


1-6245 


O-OI0S3 


0-01243 


0-01063 


0-01743 


35-8 


SchweTesSilicat-Flint0.io2 


1-6489 


0'0II52 


0-01372 


001180 


0-01919 


33-8 


. . 0.4. 


1-7174 


o'oi439 


0-OI749 


001521 


002434 


'95 


» . » 0.165 


17541 


001607 


0-01974 


001730 


002743 


'Vi 


Sehr schweres Silicat-Flint 














O.igg 


17782 


001719 


002120 


0-01868 


002941 


26-5 


Schwerstes Silicat-FlintS.5 7 


I 9626 


0-02767 


0-03547 


0-03252 


0-04882 


'97 
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XLVI. Numerische Aperturen (n. sin a^a) und 
zugebörlge OelTnungswInkel (2u). 

Nich ]. W. Slephenson. 











tische 


Luft 


Wa»cr 


Momogene 


rische 


Lnft 


Wa^ 


Homogene 


Apertur 




n— I-3J 


n = l-S2 


ApeituT 


nol'oo 


n— 1-33 


Immersion 
«— 1-52 


15» 


__ 





180" o' 




'9 


_ 


126" 58' 


103" 2' 


'S» 


— 


— 


166^ Si' 




18 


— 


125" 3' 


loi" 50' 


'50 


— 


— 


i6i" 23' 




17 


— 


123" 13' 


100^ 38' 


1 49 


— 


— 


157° 12' 




16 


— 


121- 26' 


99- 29' 


148 


— 


— 


153° 39' 




15 


— 


.19" 41' 


98' 20' 


i"47 






150" 32' 




>4 




118" 0' 


97" 11' 


1-46 


— 


— 


147° 4^' 




>3 


— 


116" 30' 


96" 2' 


145 


— 


— 


145" 6 




12 


— 


114" 44' 


94" 55' 


144 


— 


— 


142" 39 




II 


— 


113" 9' 


93" 47' 


i"43 


— 


— 


140» 22 




10 


— 


111= 36' 


92" 43' 


1-42 


— 


— 


138= 12 




09 


— 


HO" S' 


91" 38' 


1-41 


— 


— 


136= 8 




08 


— 


108" 36' 


90" 34' 


1-40 


— 


— 


134= 10 




07 


— 


107" 8' 


89" 30' 


'•39 


— 


— 


132- .6 




06 


— 


loS" 42' 


88" 27' 


1-38 


— 


— 


130^ 26 




05 


— 


104" 16' 


87° 34' 


'■37 


— 


— 


128" 40 




04 


— 


102" 53' 


86- 3i' 


1-36 


— 


— 


126" 58 




03 


— 


loi" 30' 


85" '9' 


135 






125" 18 








100° 10' 


84" .8' 


1-34 


— 


— 


123" 40 




Ol 


— 


98" 50' 


83" 17' 


133 


— 


iSo" 0' 


122- 6 




00 


180= 0' 


97" 3'' 


82" 17' 


1-33 


— 


165" 56' 


120' 33 





99 


.63" 48' 


96" 12' 


81" 17' 


1*31 


— 


160" 6' 


119" 3 





98 


IS7" 2' 


94" 56' 


80" 17' 


130 


— 


155" 38' 


117" 35 





97 


151° 5»' 


93" 40 


79" 18' 


rz9 


— 


151° 50- 


116= 8 





96 


147" 29' 


93" 24' 


78" 20' 


1-28 


— 


148" 43 


114° 44 





95 


143" 36' 


91= 10' 


77" 22' 


1-27 


— 


MS" 27' 


113- 21 





94 


140" 6' 


89" 56' 


76" 24' 


126 


— 


142" 39 


iii" 59 





93 


.36" 5^' 


88' 44' 


75" 27' 


'■"5 


— 


140" 3 


HO" 39 





92 


•33" 51' 


87" 32' 


74" 30 


124 


— 


137" 36 


109° 20 





91 


131° 0' 


86" 20' 


73" 33 


I"23 


— 


I3S" 17 


108' 2 





90 


128' 19' 


85" .0' 


72" 36 


1-22 


— 


133" 4 


106" 45 





89 


125" 45' 


84" .0' 


71" 40 


1*21 


— 


130^ 57 


,05- 30 





88 


123- 17 


82" 51' 


70" 44 


"° 




128- 55 


104" 15 


° 


87 


120- 55' 


81° 42' 


69" 49 
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XLVI. Numerische Aperturen (n. sin u=a) und 
zugehörige OeOhungswinkel (2u). 

(Fortsetzung.) 





n 








rische 


Laft 


Wasser 


Homogen 


e riscbe 


Luft 


Wasser 


Homoseo. 


Apertur 




n— 1-33 


Immersio 

._,-S2 


° Apertur 




n— 1-33 


Inimeision 
n=l-52 


o 


86 


118" 38' 


8o» 34' 


68" 54 





53 


64" 0' 


46" 58' 


40° 48' 


o 


8S 


116" 2S' 


79^ 37' 


68- 





5» 


62° 40' 


46° 2' 


40° 0' 


o 


84 


114= 17' 


78" 20' 


67° 6 





5> 


61° 20' 


45" '' 


39" "' 


o 


»3 


112° 12' 


77° 14' 


66° 12 





5° 


60° o' 


44° 10' 


38° 24' 





82 


110° 10' 


76° 8' 


65° .8 





48 


57" 22' 


42° 18' 


36° 49' 





8i 


108" 10' 


75° 3' 


64° 24 





46 


54" 47' 


40° 28' 


35° >5' 





8o 


io6- 16' 


73° 58' 


63" 31 





45 


53" 30' 


39" 33' 


34" 27' 


o 


79 


ro4" 22' 


72- 53' 


62° 38 





44 


5^" .3' 


38° 38' 


33" 4«' 


o 


78 


102" 31' 


71° 49' 


«."45 





42 


49" 40' 


3I>" 49' 


32" 5' 


o 


77 


100" 42' 


70° 45' 


60'' 52 





40 


47" 9' 


35" 0' 


30° 31' 


o 


76 


,8- 56' 


6,° 42' 


60' 





38 


44" 40' 


33" 12' 


28° 57' 





75 


97" 11' 


68° 40' 


59" 8 





36 


42" 12' 


31° 24' 


27° 24' 





74 


95- 28' 


67° 37' 


58" 16 





35 


40- 58' 


30° 30' 


26° 38' 


o 


73 


93" 46' 


66° 34' 


S?'' 24 





34 


39" 44' 


29° 37' 


25° 5'' 


o 


1' 


92. 6' 


65- 32' 


56° 32 





32 


37" 20' 


27" 5"' 


24° 18' 


o 


T 


90° 28* 


64. 32' 


55" 41 





30 


34° 56' 


26° 4' 


22° 46' 


o 


70 


88- 5i' 


63° 31' 


54" 50 





28 


32° 32' 


24° .8' 


21- 14' 


o 


69 


87" 16' 


62° 30' 


53= 59 





26 


30° 10' 


22° 33' 


19° 42' 


o 


68 


85- 4>' 


6.° 30' 


53= 9 





25 


28" 58' 


21° 40' 


18' 56' 


o 


67 


84- 8' 


60° 30' 


52" .8 





24 


27. 46' 


20° 48' 


18° 10' 


o 


66 


82- 36' 


59" 30' 


51° 28 





22 


25° 26' 


19° 2' 


i6° 38' 


o 


6S 


8f 6' 


58° 30' 


SO" 38 





20 


23" 4' 


.7° .8' 


IS" 7 





64 


79. 36' 


57° 31' 


49" 48 





18 


20° 44' 


■ 5° 34' 


■3" 3t' 





63 


78- 6' 


56° 32' 


48= 58 





16 


iS" 24' 


13" 50' 


12° 5' 


o 


63 


76- 38' 


55" 34' 


48= 9 





■5 


17° 14' 


.2° 58' 


11° 19' 


o 


61 


75* ■<■' 


54" 36' 


47° 19 





M 


16° 5' 


12° 6' 


10° 34' 


o 


6d 


73" 44' 


53" 38' 


46° 30 





12 


>3" 47' 


10° 22' 


9" 4' 


o 


59 


72° 18' 


52° 40' 


45° 40 





10 


11° 29' 


8° 38' 


7" 34' 


o 


58 


70° 54' 


51° 42' 


44° 5^ 





08 


9° ii' 


6" 54' 


6' 3' 


o 


57 


69- 30' 


SO" 45' 


44° 2 





06 


6° 53' 


5" !■>' 


4" 32' 


o 


5' 


68° 6' 


49" 48' 


43° M 


00s 


5" 44' 


4° .8' 


3" 46' 


o 


55 


66- 44' 


49° 5>' 


42° 25 


— 


— 


— 


— 




54 


65° 22' 


47" 54' 


41° 37 
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XLVU. Tabelle der Auflösungsgrenze. 

Nach Dippel. 



It 




Theoretische Grenze 


< 1 








gmda 


Licht 


tcbiefes Licht 


l-ä 


TrockcD- 


Wauer- 


Homogene 














SCreifen- 


Streifen- 


Streifen- 


Streiren- 


n^l 


n— 1-33 


n^l-52 


itbsund(e) 


zahl 


Libsland(e) 


zM 










in fi 


knfto/i 


in^ 


auf 10^ 





«S 


»7° 





_ 


1-70 


6 








o 




23' 


— 


— 


140 


7 


— 


— 


o 


25 


2g- 


— 


— 


100 




— 


~ 





30 


35" 


— 


— 


o'9o 


II 


— 


_ 


o 


35 


41" 


— 


— 


080 


12 


— 


— 


o 


40 


47" 


— 


— 


074 


'3 


068 


14 





45 


53" 


— 


— 


070 


14 


o-6o 


16 


o 


50 


60- 


— 


— 


o-6s 


'5 


o-SS 


18 


o 


55 


66" 


— 


— 


060 


16 


o'so 


20 


o 


60 


74' 


— 


— 


o'58 


17 


0-45 


32 


o 


65 


82" 


— 


— 


0-55 


■ 8 


0-41 


34 


o 


70 


90= 


-~ 


— 


053 


»9 


039 


aS 


o 


75 


97° 


— 


— 


0-50 


ao 


0-36 


zS 




80 


106» 


— 


— 


0-48 


21 


034 


29 





85 


116" 


— 


— 


046 


2! 


032 


30 





90 


128° 


85" 


— 


o'44 


^3 


030 


33 




95 


144" 


91= 


— 


0-4» 


M 


029 


34 


I 


00 


180° 


97" 


82= 


041 


H 


027 


3Ö 


1 


OS 


— 


104" 


86= 


o'39 


26 


0-26 


38 


I 


10 


— 


112" 


92- 


0-38 


27 


0-25 


40 


I 


15 


— 


119= 


98= 


0-36 


28 


0-24 


41 


r 


30 


— 


128" 


104° 


035 


28 


0-23 


43 


I 


25 


— 


140° 


113" 


0-34 


29 


0'2 2 


45 


I 


30 


— 


.56" 


IZO" 


0-335 


30 


0-2I 


47 


I 


35 


— 


— 


128= 


o'32 


3" 


0-20 


50 


I 


40 


— 


— 


138" 


0-3I5 


31-32 


o«95 


5« 


1 


45 






'45° 


0-30 


33 


019 


5» 



Diese Tabelle ist entworfen unter der Vocanssetzang, däss die Wellenlänge des 
weissen Tageslichtes (i) — 0-55 u beträgt und der Wertii für <t = n. sin w — o'34l. 
Es bedeutet n den Brechungsindex, w die Neigung des in das Mikroskop fallenden 

Lichtstrahls zur optischen Axe desselben. Nach der Gleichung a-— a, tr- 

bei der ein Streifen^tem von 
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Werthe der Nobert'schen Probeplatten. 

Nach Dippel. 







A. Aeltore Constroction 












Aniahl 










Anuhl 












E> 






Ent- 


d« 


E. 


Grup. 


Striche In 


f™.p. 


S.%. 


Sprich" 
auf 


Gmi^ 


Striche in 


temune 






pe 


Parüsr Linl.n 


Strichs 






Faüt, Linien 


Striche 


einei 




nach Nähert 


int. 


Gr"" 


.0« 




Dich Nobert 


iiifi 


Gnjp- 


mH 


I 




OOl ooo 


= ■256 


7 


S'5 


16 





000 192 


0433 


30 


22 


3 


o 


ooo 850 


1-917 


8 


6 


17 





000 .85 


0-417 


31 


23 


3 


O 


000730 


1-647 


9 


7 


iS 





000 178 


0-401 


32 


24 


4 







i"399 




8 


19 





000 172 


0-388 


33 


25 


S 


o 


009 550 


1240 


12 


9 


20 





000 167 


0-376 


34 


26 


6 





000 480 


1-082 


13 




21 





000 162 


0-365 


36 


2; 


7 


o 


000 400 


o-go2 


15 


II 


22 





000 157 


0-3S4 


37 


28 


S 


o 


000 350 


o'789 


17 


13 


23 





000152 


0342 


38 


29 


9 


o 


000 300 


o'677 


20 


'5 


24 





000 147 


o"33i 


40 


30 


lo 


o 


000 275 


o'62o 


22 


16 


25 





000143 


0-322 


41 


31 


II 


o 


000 250 


o'59i 


»4 


17 


26 





000 139 


o"3i3 


42 


33 


12 


o 


000 338 


0-566 


25 


18 


27 





000 13s 


0-304 


43 


33 


13 


o 


000 lag 


OS33 


26 


19 


28 





000 131 


0-295 


^'^Z 


34 


14 


o 


000213 


0-508 


38 




29 





000 128 


0-288 


45* 


35 


'S 


° 


000 200 


0-451 


29 


21 


30 





000 I2S 


0-282 


46* 


36 





B. Neuere Construotlon mit 19 Strich-Gruppen. 






EntfernuDi 


Aozaht 


Enl- 




Entfernung 


Annhl 


Em- 




der Striche 


der Striche 






der Striche 


d« Striche 






inf 


«Hf«,. 


PUlte A 




inj» 


"" " " 


Plicie A 


j 


2-as 


4-43 


I 


„ 


037 


26-58 


20 


2 


ISO 


656 


2 


12 


034 




»3 


3 




8-86 


5 


13 


0-32 


3i'oo 


25 


4 


090 




7 


14 


0-30 


3323 


27 


5 


0-75 


1329 


8 


15 




35-44 


29 


6 


0-64 


•5-50 


9 


16 


0-26 


37-66 


30 


7 


0-S6 


17-72 


II 


17 


0-25 


39-87 




8 


050 


19-94 


14 


18 


0-24 


42-09 


— 


9 


045 


22-15 


16 


19 


0-22 


44-30 


~ 


10 


0-41 


2437 


18 


~~ 




~ 


_- 



Die mit • bezeichneten Werthe sind nicht sicher festgestellt. — Näheres s. bei 
Dippel, Handbuch der allgemeinen Mikroskopie p. 3S4 — 388; bezüglich der 
ältesten Constructioiten mit 10 Gruppen cfr. Harting, Das Mikroskop iSS9p.8Si ff. 
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Numerische Aperturen und Focaltlefen einiger 
Objectlve fQr pfaotographische Zwecke. 

Nach G. E. Davis. 



FocallSnge 




Focaltiefe 


Accomodation. 


Totale Tiefe 




Apertur 


des Auges 












'' 


lOO 


007 


523 


2080 


2602 


lOO 


014 


262 


3080 


2342 


38 


014 


86 


230 


316 


38 


017 


69 


230 


299 


38 


0'21 


57 


230 


287 


12-7 


0-34 




20 


306 


trj 


o'57 


6-3 


20 


36-3 


irj 


o'82 


44 


20 


244 


4'" 


060 


199 


23 ■ 


429 


4-2 


076 


>"S7 


2.3 


3-87 


42 


1'20 


0-99 


2*3 


3*9 


2T 


0-83 


072 


058 


130 


2*1 


097 


o-6i 


0-58 


1-19 


2-1 


i-io 


054 


0-58 


1-12 


1-26 


098 


o'37 


0'2I 


0-58 




I-IO 


033 


0-2I 


054 



LI. Wellenlänge X der sichtbaren Frannhofer'schen 

Linien In Luft. Nach Ängström. 





;i 




1 




X 


Linie 


in o'oooooi 


Linie 


iD OOOOOOl 


Linie 


in o-oooooi 


A 


76040 


E 


526'9' 


f 


434-01 


a 


718-36 


b> 


51722 


G 


430*73 


B 


686-71 


c 


495-69 






C 


65621 


F 


486-07 


h 


4IO-I2 


D. 


589-51 


d 


466-68 


H 


396S1 


D, 


588-91 


e 


438'2S 


K 


39330 



LH. Lichtmengen Im Sonnenspectrum. Nach Fraunhofer, 


A — B B-C 


■ C— D Dr-E E — F 


F — G G— H H-00 


0000 o-o., 


0-i99 i-oco 0-328 


0-185 0-035 1 ococ 
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LIIL Farben des verzögernden Gypsplfittchens. 

Nich G. Qnincke, 




Schwarz . . 
Eisengrau 
Lavendelgau 
Graublau 
Klareres Grau 
Grünlich Weiss 
Fast rein Weiss 
Gelblich Weiss. 
Blasses Strohgelb 

Strohgelb . . 
Klares Gelb 
Lebhaftes Gelb 
Braungelb . . 
Röthlich Orange 
Warmes Roth . 
Tieferes Roth . 



Indigo . . 
Himmelblau 
Grünlich Blau 
Grün . . . 
Helleres Grün 



Gelblich Giün 
Grünlich Gelb 
Reines Gelb 
Orange . . 
Röthl. Orange, lebhaft 
Dunkel Violcttroth 



Erste Ordnu 
Weiss. . . . 
Weiss. . . . 
Gelblich Weiss. 
Bräunlich Weiss 
Gelbbraun . . 
Braun . . . 
Klares Roth 
Carminroth . . 
Dunkel Rothbraun 



Dunkel Violett 
Indigo . . 
Blau . . . 
Graublau 
Bläulich Grün 











48s 

79 
109 


285 
30-5 
30 
8 


"95 


"S 
4 
4 
3 


>33-5 


I37'S 


■40-5 


"■5 


>53 


16« 




SIS 




37 '5 


■5-5 


'7S'S 


7-5 
7 



Zweite Ordnung 
Helleres Grün . 
Grünlich Gelb . 
Goldgelb . . . 
Orange . . . 
Bräunlich Orange 
Hell Carminroth 
Purpur . . . 



Violett-Purpur 
Violett . . 
Indigo . . 
Dunkelblau . 
Grünlich Blau 
Grün . . . 



>82-s 




2875 




=945 

33» 

364 

373'S 

413 


37-5 
3» 

9'S 
39'S 
8-5 


4"-5 


ii'S 


433 


4SS 


19 
S5 
S"'S 
■35 


474 


499 

5S°'S 
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Lni. Farben des verzSgemden GypsplSttchens. 

(FortieUnng.) 



Bei rechtwinklig 

gekreuzten 


Bei 


ij 




No. 






ili 


Q 





Helles bläul. Violett 
Indigo . . 

Grünliches Blau 
Meergrün . . . 
Glänzendes Grün 

Grünlich Gelb . 
Fleischfarben . 
Carminroth . . 
Matt Purpur 
Violettgrau . . 



Graublau . . 
Matt Meergrün 
Bläulich Grün . . 
Schön Hellgrün , 
Hell Graugrün . 

Grau, fest Weiss . 
Fleischroth . . , 



Dritte Ordnung 



Mattes BlaugrUn . 



Mattes Fteischroth 



Gelblichgriin . . . 


564 


"S. 


Unreines Gelb . . . 




Fleischfarben . . . 


629 


38 


Braunroth .... 


667 


Violett 


688 


35 


Graublau .... 






Meergrün •. . . . 


747-5 


195 


Schön Grün . . . 


767 


Matt Meergrün. . . 


Sio-s 




Gelbüch Grün . . . 


826 


»s 



Vierte Ordn 
Grünlich Gelb . 
Gelbgrau . . 
Malven-Grauroth 
Carminroth . . , 
Grauroth. . . . 



Graublau 
Grün . . 



841 

»SS'S 

9«5'5 
9635 

ioo3'5 
1024 



Fünfte Ordnung 



Mattes FleischToth 



Mattes Blaugrün 



Mattes Elkugrün 

Sechste Ordnung 
. Fleischroth . . . .Ii45' 



3'^ S 
37^« 
38L; 
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FlÜSMgkeit (Tab. LIV a. p. 56); rothe Kemtinction. 
Einschluss beliebig. 

I, 2 und 3 zu lösen, nachdem Erkalten Essigsäure bis zur neutralen 
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Säarezusatz. Ein- 
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i 


r 






3. Wasser loocc 

S. Essigsäure, verdünnt 

". Carmin ig 


4 

1 

< 
1* 


il 

1 


1 




H Ü 


I 1 





D,9,i,zeabv Google 



=1 -gl 

i i. 



II 



^"8 



.13«" 



Ill^lÜfllll 



£1 a^^ 



•s J J 'S s E 



M £ > 



m 



lllillii 






H s I o 



1111 II i 



als 



u<^o< 



I. 



Digmzeaby Google 



Digmzeaby Google 



1.11 


2SS-3S 


•s,;i°sl.t 


'1:1 

» 

Uli 


tue» mit Wasser tu verdttnnen. — Für Kemtinctionen (hell 
roth), Objecle ans Alkohol, aoch Flemming'scher F 

4- 4 bis 6 Tropfen Saksfinre. Einschlu» beliebig. 


an löst 3 in 3 warm, fügt l zu und kocht auf. Es w 
gesetzt, erkalten gelassen und am folgenden Tage filln 
Filtrat wird mit 5 und 6 (gemischt), endlich mit 7 ve 
Für distincte Kemtinctionen, Schnitte oder ganze Stücke 

Wasser (einige Secnnden), Auswaschen in Alkohol 100 c 

sBure 1 cc. Balsameinschluss. 



-■3 -E 

.9 o 6 1 S S 

ililäl .= ^. 

^ ri ri,4 «^ U ^ ^ 









M 



Vi 



Digmzeaby Google 



n 


14:11t im 

i:ilf|1 :1 
PI i !Ls 

1 =11 ^3|f 


mit Essigsaure zu be- 
, wenn jede Spur von 
Säure entfernt ist. 

a zutragen bis zur tiefvioletten Färbung, 


s 

.= 

i 

I 

£ 
1 


L 4- bis lastUndiges Einlegen in Alaun- 

hol herzustellen, mit 6 bis 8 Voll. Alkohol lu verdünnen, 
ist. Rothgewordene durch äu von 

Tage). 


1 


1 

+ 

1 ■ 

' 1 


i 

p 

^ 


5 


-£ 

i 

3 

lj 


j 




ii 
■ lill 


il 
1 


h t 
I 1" 






1^ 
1 






fl 



Digmzeaby Google 









103 



^«=3 



älll 



■!l.|'--sl|lsJ.f'^a 

■li il^ili:-! 



"tlt|jäji|i:| 



£ s -* e ■" : -^ 

»f.g.ls !•! ■ 
||=|s ^'Ss 

S oa'^ „ E c t: S .£ 



sl-2^i 



11 i 

II 



Digmzeaby Google 



n 






Digmzeabv Google 



1*33 



11 yiiiiP 



"■3 siS 

Uli 



<8| 



|3i 

ss-l 






rss 



Jllll 



Uli 



= ■3 111' 



1 1 B S I - "1 ä 



II 
IS 






i S 3 3-5. i 



ij 






8 ^'^ i3 = 
"!! K" S S s K 






iilJl 



p3i:i Uli 



1= 

Sä 



Digmzeabv Google 









s'o E g e 



= 8 »M 



.S S a O H 
■Ja = B ■« S 



Ä^'i gÄ^ t;|-i- ■ „ä '°'"M-^ e^^'l~^M\'^ 



i» li 



20 u a 2-° t^ 



■£.§ 

Il 



It? 



...Google 



— 107 — 



tili'! 1 11 s 



iisJi 



Digmzeabv Google 



?l 



-I. 



Digmzeaby Google 



H 

1 
ii 

II 


1^. 

m 
jii 

■ ii 


Plasma, Kerne, amyloide Substanz. Für Kemfarbungen 
frische Gewebe in nehmen. Tinction bis ii Stunden, Aus 
waschen mit angesäuertem Wasser, Alkohol ; Ebischluss in 
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Zerselibare Magnesinmverbindungen 

gänilich verjagi zu werden. Der 
Ruckstand mit Wasser auseezocen 

fert die eri 
liehen Krystalle. 

Das entsprechende Eisen- nnd Mag- 
nesiumsali ist mit diesem isomorph. 

Nur aus 
Die K 
auf d< 

granulöse Masse. In G^enwart 
von Zink, Kobalt und Nickel blei- 
ben die charakteristischen Sterne aus. 

Die Krystalle besitzen die Formen des 

unterscheiden sich von denselben 

und Wasserstoffsuperoxyd , wie das 

gefärbt werden. 
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sechsseitige Tafeln nnd Rhom- 
boeder 

farblose, prismatische Kryställ- 
chen, Denteroprismen in Com- 

von facb- 
:n. Aus- 
löschung parallel und senk- 
recht zu denselben. Die End- 
flächen abgeschrägt 

Nadeln; in der Wärme bilden 
sich Briefcouvert - ähnliche 
Skelette und rhombische, oft 


hexagonal 

hexagonal 

monoklin } 

rhombisch 
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Saures Magnesi- 
umsulfat 

gan 

Mangan-Ammoni- 
umphosphat 
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Kieselfluorwasser- 
sloffsäure 

Oxalsäure 

Natriumphosphat und 
Ammoniak 
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Kommen viel schneller als die der 
entsprechenden Kalium Verbindung 
lum Vorschein. In Gegenwart von 

Liihium ist die Reaclion unstatthaft. 

Aus neutraten Lösungen. Die Krystall- 

chen sind in Wasser oder Alkohol 

löslich. 

In Gegenwart von Magnesium, Cal- 
cium, Baryum, Strontium ist die 
Reaction unbrauchbar. 

Die Formen gleichen denen des Ka- 
liumkobalt ni tri ts. 

Die Krystalie ähnlich denen der Ko- 
baltverbindung , werden aber nicht 

superoxyd gebräunt. 
Aus NickelchlorUr. 

Aus Lösungen von Osmium in ver- 
dünnter Salzsäure. 
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farblose Prismen 

gelbe , durchsichtige , Hache 
Prismen c Ta- 
feln von oder 

farblose, oktaederähnliche Py- 
ramiden 

gelbe, fast kreisrunde Kryställ- 
chen von der Combinaiion des 
Würfels mit dem Oktaeder 

dachförmige, hemimorphe Kry- 
stalie und Krystallskelette 

blaa^rUne Kryslalle 

grünlichgelbe Oktaeder 
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Sulfat 

Chlorid . 

Natrium pyroanti- 
moniat 

Kalium-Nickel- 
Bleinitrit 

ckelphospbat 

Anilin-Nickelchlo- 
rür 

Osmium - Cäsium- 
chiorid 
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Schwefel ist mikrochemisch nur in 
Form VOD Sulfaten nachzuweisen 
Schwefelverbindunt/en . schweflig 
Salze sind 
daher durch Schmelzen mit Kalium 
nittat oder Digestion mit Salpeter 
säur« in Sulfate überzuführen. 
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' Säure 
„ „ g der- 
selben eingedampft. 

Aus Lösungen von seleniger Säure. 
Niederschlag setzt sich als Ueberzug 
anf dem Magnesium ab und kann 
durch Auflösen des letzteren isolirt 
werden. 

Aus Seleniaten bildet sich der Nieder- 
schlag erst nach Erwärmen mit Salz- 
säure. Im Ueberichuss von Jod- 
kalium oder -natrium bilden sich 
otangerothe, durch Wasser lei^tz- 
barc Tafeln und Leisten. 

Salzsäure scheiden sich farblose 
Oktaeder aus. 
Bei slarker Verdünnung entstehen drei- 
eckige Tafeln und dreistrahlige 
Sterne, zuweilen auch sechsseitige 
und quadratische Tafeln. Letztere 
entslehen am besten , wenn der 
Niederschlag in Ammuniak gelöst 


3 
J 

il 

S' 


1 


undurchsichtige, feine Körnchen, 
welche im refleciirten Lichte 
hell röthlichbraun sind. 

schlag 

hochrothes Pulver 

weisses, flockiges Pulver 

ziegelrother bis chokoladefarbe- 
ner Niederschlag 


regulär 

regulär 


■ f 


Selen 
Selen 
Selenjodid 
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Schweflige Säure 

Jodkalium 

Salzsäure 
Arsenaäure oder Ka- 


1^ 
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Selen 
Silber 
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Abdampfen mit conc. Schwefelsaure, 
Ausziehen des Rückstandes mit 
Wasser. Beim Umkrystallisiren der 
Lösung unter ZusaW von Schwefel- 
säure bilden sich neben den Spbä- 
rolithen noch keulenförmige Kryslal- 
litcn nnd feine Krystallnadeln. 

Aus sehr verdünnten Lösungen von 
Thoriumchlorid oder -sulfat. Deut- 
liche Kristalle werden beim Aus- 
fällen in der Siedhitze erhalten. 

Aus alkalischen. Lösungen von Tho- 
riumcBrbbnat. 


Zur Unterscheidung von den Verbin- 
dungen der Metalle der Yttrium- 
gruppe. 

Aehnlich den Kiy^tallen des Cerium- 
natriumsulfats. 
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gelbe, sehr kleine Okugder 
gelber, flockiger Niederechlag, 
oen bestehend 


r«dial gruppitten Fasern be- 

Kömer, seltener quadratische 
Blällchen 

Khomben und flache Pyra. 
miden 


kleine, farblose, sechsseitige 
Täfelchen und kreisrunde 
Scheibchen 

kleine prismatische KrjEtalle in 
Combination mit der Pyramide 
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farblos 

farblos 

farblos 
farblos, hellrosen- 

roth 
gelb, röthlichgelb 

farblos 
farblos 
rosenröth 

donkelnelken- 

braun, undnrch- 

sicbtiE 


farblos, gelb, 
rotbljch 

farblos 

farblos 
grän, braun, blau, 

violett 
farblos, gelblich- 
heilgelb 

farblos 
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. Einwirkungsdauer lo Minuten. A 

lösen. Zum Ueber^iessen gani rei 
5 Darstellung von Gelbscheiben zur 
i sehen Platten. 


u filtriren; die zu badende Platte auf 
egen und das Ganze zu bewegen. 

lässt man die PUlle lo Minuten Inni 
und legt sie noch feucht in die C 
™en (in völliger Dunkelheit) hin. In 
te Platten halten sich höchstens i bi 
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LXXT. Reactlons-Tabelle. 



Vecbinduag 


Roeeiu 


Reaclion 


Alktllen 


kahol lo 


BlauAcburg. 

Violelirothe Färbung. leigt die 
geringsten Spuren an. 


Alkohol 


NigTosin, spriilöslich (vgl 
T.b.XLa,p.4oNo.6i) 


Spnren von Alkohol enthalt, giebt 
man daiu eine Spur des festen 

hobnetige bewirkt Blaußrbung. 


AMionlak 


Vgl. AlkUUn 




Vgl. Alkalien. 








Weisser Niederschlag. 


Chlornatrion 


Silbemitrat 




Weisser Niederschlag. 


CbroMsSuro 


Bleiacetat 






Chronoaure Salze 


Bldiacetat 




Gelber Niederschlag. 








b) Ferrosalie: weisser, blau wer- 
dender Niederschlag. 


GoldcblorU 










Stirkeklcistcr 




Blaufärbung. 


NatrhinthhiBnlfat 






Entfärbung. 


OsHhinaXure 


Gerbsäure 




Blaufärbung. 


Oxalilnrs 


Chlorcalciuin 




Weisser Niederschlag. 


PlkrinoKure 


Phenolphtalein i : Alkohol 
lo -f Spur Ammoniak 


Blulrolhe Färbung. 


Platlnchlorld 


Kaliumhydroxyd 




Gelber Niederschlag bei Gegen- 
wart freier Sahsäure. 


SKuraii 


b) Phenolphtalein l ; Al- 
kohol lo 4- Spur Am- 
moniak 


Rothfärbung. 

SBuresporen, mit Einschloss der 



Anm. Bei Härtungs- , Fixinings-, Färbungsprocessen etc. ist es hänüg 
unbedingt nöthig, die belieflenden Flüssigkeiten durch langes Auswaschen bis auf 
die letzten Spuren aus den Geweben zu entfernen. Um sich zu Überzengen, dass 
dies geschehen, prüft man die letzten Waschwässer je nach den zur Härtung elc. 
angewandten Stoffen durch obige Reactionen, ob sie noch Spuren der betreffen- 
den Verbindungen enthalten. Ist das der Fall, so moss das Auswaschen fort- 
gesetzt werden. Wo nichts anderes angegeben, sind die Reagentien in Wasser, 
deslillirt, zd Ibsen, die Conceniration ist nicht von Belang. 
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LXXV. Reactions-Tabelle. 



Verbindung 


Reageoi 


ReaclioD 


SilpetereSure 


Brucin in Schwefelsäure 


Rothftrbung. 


SalzsSore 


Bleiacetal 


Weisser Niederschlag, löslich in 




Bleiacetat 


Weisser Niederschlag, löslich in 
Kaliumhjdroxyd. 


SUbernltnt 


Salzsäure 


Weisser Niederschlag. 


SuUlHat 


Kaiiumchromat 


Rochgelber Niederschlag. 


Wiuer 


Nigtosin, wasserlöslich (vgl. 
Tab.XLa,p.4oNo.62) 

t 


in Alkohol etc.: Zu dem %<i 
prüfenden Alliohol giebt man 
ein Stuclichen des Fubstoifes; 
die geringste Spur Wasser wird 
durch Blaufärbung angezeigt 
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REGISTER. 



Abietiit 137. 

AbschwSchung 1S5. 

Aconidu 134. 

Adragantui 139. 

Adulac 184. 

Aegirin 176. 

Aequivalente fUr MaassADftlyMD 21. 

Aether 2, 7, 9. 14, 23, 42, izS. 

Stherüche Ode 30, 14'- 

Acthylitbet 2, 7, 9, 14, 23, 42, izS. 

Aetbjlalkohol z, 7, 9, it, 12, 13, 14, 

23, 43, 44, 54, 62, 128, 188. 
Aethylenbromid 42. 
Agar-Agar 7, 23, 124. 
Akmit 176. 
Aktinolith 176. 
Alaon 23. 
Alauabad 185. 
AlaunblauholMxtmct 102. 
AUuncarmin 97. 

— , esügeanret 100. 
Alauncocheoille 97. 
AlannhSmaluxylm loz. 
Albit 176. 
Albumin 137, 
Aleuron 141. 
Alizarin S. 34. 

— , sicc. 34. 
Alkaliblau 3S. 
Alkalien 1S9. 
AlksJigrUn 34. 
Alkannarolb 23. 
AikannatincCur 128. 
Alkohol 2, 7, 9, ti. 12, 13, 14, 23, 

43. 44, 54. 62, 128, 189. 
Alkohol -Eisessig 54. 
Alkohol- Gemische 62. 
Alkohol- Glyceiin 43, 54. 
alkoholischer Carmin 97. 



Allunit 1S4. 
Alloxan 128. 
Almandin 176, 
Alumi 



. 147. 



AluDit 176. 
Amblygonit 176. 
Ameisensäure 19, SS- 
amerikanische! ApoÜjekergewichl i. 
~ Flüssigkeitsiiuutss 2. 
Ammoniak 7,9, 15.21, 23, 42, izS, 1S9. , 

— , — , trocken 99. 
Ammonium 147. 
Am moniumvanadinat 123. 
Amphipleuia pellucida 50. 
Amylalkohol 7, 9, 42. 
Amyloid 145. 
Amylum 145. 
Analcim 176. 
Anatas 176. 
Anchusin 23, 
Andalusit 176. 



Andesi 



176. 



Anhydrit 176. 

Anihn (AnilinÖl) 7, 9, 23, 42. 
Anilinblau 36, 108. 
— und Safraiiin 118. 
Anilinschwari loS. 
Anilinsulfai iiS. 
Anilintinctionsmittel loS. 
Anilinviolett 40. 
Aniäöl 2, 30, 43, 44. 
Anisolroth 3z. 
Anomit 176. 
Anorthit 176. 
Anorthoklas 177. 
Anthocyan 134. 
Anlhophyllit 177- 
Anthoxanthin 134. 
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Antigoril 177, 

Antimon 7, 22, 147. 14S. 

Apatit 177. 

Apertur, namemche 46, 47, 4S, 50, 51. 

Apophyllit 177. 

Apothekergewicbt, amerikaniaclles l. 

— , deutsches t. 

— , englisches i. 

— , französisches l. 
Arabin 139. 
ArSometer von Jieauin^ 8, 10. 

Beck 8. 

Brix 8. 

Guay-Lns^ae 8. 

Aiagonit 177. 
Arfvedsonit 177. 
Aristopapier 187. 
Arsen 12, 148. 
ArsenbromUr 43. 

— in Monobromnapbtalin 42. 
Aaaron 134. 
Asbest i84> 

Aschensalzlösougen fUr Bacterien 123. 
Asparagin 13, 128, 134. 
Asphalt 7, aS. 
Asphaltlack 71, 
Astrophyllil 177. 
Atropin 134. 
Aufhellungsmittel 68. 
Aufklebcmittel 78. 
Auflösungsgrenie 48, 50. 
Auflösungsvermögen 48, 50. 
Augit 177. 
Auramin 34. 
Aarantia 32. 
Aurantiacollodinin 1S5. 
Aarin 38. 
Aatomolit 177. 

Avoiidupois- Gewicht, englisches 1. 
Axinit 177. 
Aialein 36. 
Azine 40. 
Azoblau 34. 
AzofatbstoHie 40. 

Bacterien -Doppelflrbungen 120, 
Bacterieniorbungen 120. 
BadepUtten 185. 
Balsame 2J, 139. 



Baryt 177. 

Baryum 22, 14S, 149. 

Baryuniqnecksilberjodid 9, 42. 

Bassorin 139. 

Beauini's Aräometer 8, 10, 

Beck 's Aräometer 8. 

Beniin 9, 23, 44. 

Benzoazuiin 34. 

Benzol 7, 9, 23, 4z, 44. 

Beniol-AspbaK 89. 

Benzolbalsam 62, 

Benzoldiazomethylenamid 42. 

Benzoparpurin 34. 

Beobachtungsmittel 62. 

Berbetin 134. 

Bergamottel 2, 7, 9, 30, 42, 68. 

Bernstein 7, 38, 43. 

Bernstein-Copallack 71. 

Bemsteblack 71. 

Berlinerblan, lösliches 89. 

Beryll 177. 

Beryllium 22, 149. 

BeCuloresituSure 1 34. 

Biebriscber Scharlach 32. 

Bierwürze für Ilefecultur 124. 

Biondi's Anilingemisch 117. 

Biotit 1S4. 

Bismarckbraun 34, 108, 120. 

— und Methylgrün 114. 
blaue Gelaiinemasse 89, 
Blei 22, 149, 150. 

Bleu de nuit 36. 
Blutserum 123. 

Borax 23. 
Boraxcarmin 98. 
— , neutral 98. 

— und Indigcarmin II4, II5. 
BoraxmethyUnbl.iu 108, I20. 
Bordeaux 32. 

Bort^lycerin 62, 

Borsäure 23. 

Borsäure- Carmin 99. 

botanische mikrochemische Reactionen 

IJ4. 
Brandisit 177. 
BraslliDtinctionsmittel 102. 

raunschwarze Gelatinemasse 90. 

itix' Aräometer 8. 
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Brom 33, 150. 
Bromwasier iz8. 
BroDziC 177. 
Brookit 177. 
Bmcin 128, 
Bradt 177. 
BylowDit 177. 

Cacoobutter 7, 24. 
Cä^nm 3Z, 151. 
Cadmiam 23, 151. 
Cadmiumborowol&amat 9, 4 
Cadmiomchlorid in Glycerin 
Cajeputel 30. 
Calcil 177. 

Calcium 23, 151, 153. 
Calciumcarbonat IJ5. 
Caldamoialat 135. 
Caldweir» Scliellacldösiuig S 
Campber 7, 9, 34, 42, 
Campher-Chloralhydrat 42, t 
Canadabalsoni 38, 43, 6z, 7 
Cancrinit I77. 
CasuBÖl 43, 44. 
Carbaiol 129, 
Carbolfuchsin 122. 
Carbolsäure 7, 9, 24, 42, 6; 
Carmin 24, 97, 99, 100, 10 

— , alkobotUchet 97. 

— , essigsaurer 100, 

— , oxalsaurer loi, 
— , salzsaurer 101. 



s AmmoD 99. 

, [rocken 99. 

Cannintinctionsmitlel 97. 
Carotin 135. 
Cassiierit 134. 

Cedemholzül 2, 7, 9, 43, 68. 
Celloldin 24, 74. 

— mit Paraffin 75. 
Cello tdinpapier 1E7. 
Cellulose 135. 

— , verschleimende 135, 
Celluloseschleiin 145. 
Celsius' Thermometer 5, 6. 
Cerasin 139. 



Cerium 23, 153. 

Cersnlfat 129. 

Cfaalcedon 173. 

Chabasit 178. 

Chiaslolith 184. 

Chinolinblau 40, 108, 109, 

ChinoIinfarbBtofre 40. 

Chinolinroth 40. 

Chlor 33, 153. 

Chlomlbydrat 7, 9, 24, 68, 129, 

— in Glycerin 4z. 
Chlorammon 44. 
Chlorbaryam 31. 

Chlorcaldum 19, ai, 34, 42, 63, 1S9. 
ChlorcalciomlöniDg 63. 
Chlorit 184. 
Chloritoid 178. 
Chlorkalium 21, 44. 
Chlomatrium 20, 21, 24, 43, 44, 189. 
Chloroform 2, 7, 9, 4z, 42. 
CUoroformbaliam 63. 
Chlorophyll 136. 
ChloropUstin 136, 
ChloronUiii 136. 
Cblorxink 24, 43, 44. 
CUoräntjod 129. 
Chondlodit 17S. 
Chrom 22, 153. 
Chromalaun 24, 
Chromatop hören 136. 
Cbromameisenaänre 55. 
Chromeisenerz 17S. 
Chroraessigsäure 55. 
Chromoplasten 136. 
Chrom osnünineisigsiinTe 56. 
ChromosmiumsSure 85. 
ChromsSure 21, 55, 81, 85, 129, 189. 
Chromsäure-Gemische 63, 
Cbromsalpetersüare 85. 
Chromsat zsKiire 85. 
chromsaure Salz« 189. 
Cbrysamin 34. 
Chrysoberyll 178. 
Chryso'idia 32. 
Cbrysophansäure 137. 
Chrysotü 178. 
Citronenöl 7. 9, 30, 42. 
Citronensäute 7. 
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Clintonit 17S. 
Cocdnin 31. 
CoclieDille 34, 99. 
Cocheailletmclur 99. 
Cölestin 178. 
Cönilein 38. 
Colchicin 137. 
ColUgen 145, 
Collodiumlösuiig 78. 
Collodium-Nelkenöl 7S. 
Collodium-Riciansöl 78. 
Colophonium 7, 28, 42. 

~ mit Wachs 75. 
combioirte TinctioitsmitCel 1 16. 
Cango 34. 
Congoroth 34. 
Coniferin 137. 
Conservirnngsmiltel 62. 
Copa'ivabalsam 28. 
Copat 28, 4z. 
Corallb 38. 109, 129. 
Cordierit 178. 
Corrosionsmiltel 85. 
Crocefn 32, 

Crownglas 9. 42, 43, 44, 43. 
CultuiflUsäiglieiteti 123. 

— für Hefe 123, 124. 

— — höhere PflaDien 126, 127. 
CuprammoniuiDoxyd 129. 

Cyna 154. 
Cyanin 40, 134. 
Cyanit 178. 

Dahlia 36, 109. 

— und Eosin 1 15. 
Damar 7, 9, z8, 63. 
Datolilh 173. 
Dauciii 135. 

Deckglas CrockenprSpurate 121. 

Delafield's Hämatoxylin 103. 

Delessil 178. 

Dullapurpurin 34. 

Desmin 1 78. 

deutsches Apothelcergewicht 1. 

Dextrin 137. 

Diallag 178. 

Diamant 42. 

Diaäpor 179. 



Diatomeenschulen 42, 50. 
Diitomia 137. 
Didym 22, 154. 
Diopsid 179. 
Diphenylamin 24, 129. 
Diphenylaminblau 36. 
DipbenfImeCha.nfoibstofre 40. 
Disthea 179, 
Dolomit 179. 
Doppelflrbungen 114. 

— fllr Bacterien 120. 
Dracbenblut 28. 
Drachme i. 
Dragme 1. 

Drittel-Alkohol 81. 
Dumorlieril 179. 

Eau de Javelte 68, 85. 
Echtgelb 32. 
Echtroth 32. 
Ehrlich's Gemisch 110. 
Einbettungsmittel 74. 
Eisen 22, 154. 

Eisenchlorid 19. 24, 56, 129. 
Eisen chloridlösnng 56, 129. 
Eisenglani 179. 
Eisenoxydulsulfat 93. 
Eisen Verbindungen 1S9. 
Eisessig 7, 9, 21, 42, 44. 
Eiweiss 25, 43, 75, 78, 137. 

— mit Eidotter 75. 
Talg 75. 

Eiweisslösung 43, 78. 
Eiweisssloffe 137. 
Eläolith 1S4. 
Ellflgensäure 137. 
Endochrom 137. 
englische Linie 3. 
englischer Zoll 4. 
englisches Apothekergewicht 1. 

— Avoirdupois- Gewicht i. 
-- Flüssigkeitsmaass 2. 

— Troy-Gewicht l. 
Enslatit 179. 
Entkai kungsmitlel 85. 
Entkieselungsmittel 85. 
Entwickler 1S6, 1S7. 
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Eoiiii 38, 109. 
— , spriclßslich 38. 

— , wasierlöslich 38. 

— uDd Dahlü 115. 

Himatoiylta 116. 

MethylgrOn 115. 

FikrDcarmtD tlS. 

Epidol 179. 

Essigsäure a, 7, 9, 16, ai. 15, 42. 44i 

56, 129. 
Essigsäureanhfdrid 7, 9, 31, 42, 44. 
Essigsäure-Alkohol 68. 
EssigsäuR-HRmBtoxj'lin 103. 
essigsaurer Alaunamnin 100. 

— Cannin 100. 

Erbium 23, 173. 
Erlidd'sche FllUsigkeit 56. 
Erythrophyll 136. 
EtythrOMn 38. 
Erythrosinplatten 185, 
Etiolin. 136. 
Eudialyt 179. 

Färbemittel 97, loz, lOS. 

— , combinirte 114. 
Fahieabeit's Thermometer 3, 6. 
Farben des verzögernden Gypsplätt- 

chens 52. 
Farbecriüge, Newton'sehe 52. 
FarbstofFe, organische 3a. 
Fajraat'sche Flüssigkeit 64, 
Fayalic 179. 

FehÜDg'sche Lösung 139. 
Feldspath 184. - 
Fenchelöl 30. 
Ferrisali« 189. 

Ferrocyankalium 3t, 25, 130. 
Ferrosalse 1 Bü- 
fette Oele 142. 
FettfarbstofTe 141. 
Fibrolith 184- 
Finiiss für Negative 185. 
Fixirbad für Negative 185. 
Fixinmgsmittel 54. 
Flechtenfarbstoffe 138. 
Flechten stBrke 13 8. 
Fleiichwasseipeptonagar 134. 



Fleischwasserpeplongelatine 134. 
Flemming'sche Flüssigkeit 56. 
Flintglas 9, 43, 43, 44i 45- 
Flögel's Gummilösung 79. 
FloiideengTtln 136. 
Floridemrolh 143. 
FlOssigkeitsmaAise, amerikanische 3 

— , englische 2. 
Fluid dram 2. 

Fluor 22, 155. 

Fluoresceln 38. 

Fluorwasserstoffsäure 86. 

Flussspath 42, 44, 179. 

Focalliefe 51. 

Fol's Glyccn'ngelatine 79. 

Frangulin 138. 

französisches Apothekergewicht i. 

Fraunhofer' sehe Linien 51, 

Freniel's Gtimmilösnng 79. 

Fuchsin 36, 109, iio, iiö, 120. 

— S. 36. 

— und Methylenblau 116. 
MethylTioletl 116. 

Gadolinit 179. 
Gallium 33. 
Gallone 3. 
Gallnsgerbsäure 139. 
Gallussäure 139. 
Gedrit 179. 
Gehlenit 179. 
GeisselfÜrbung 121. 
Gelatine 25. 
Gelatinegemisch 79. 
Gelatinemasse, blaue 89. 

— , braunschwarze 90. 

— , gelbe 90. 

— , purpurne 91. 

— , rothe 91, 92. 
Gentianaviolelt 36, 110. 119, 121. 

— und Safranin 119. 
Gentianaviolett-Orange-Sttfranin 111 
Gerbsäure 35, 30, 139. 
Gerbstoff 139. 

Giesbrecht's Schellacklösung 80. 
Glaukophan 179- 
Glimmei 184. 

13' 
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Gloeocapsin 139, 

Glycerin 7, 9, 14, 25, 43, 44, 63, 68. 

Glycerin-Altohol 63. 

Glycerin- Gelatjne 64, 71, 75, 79. 

Glycerin-Gurami 64, 65. 

Glycerin-Himataxjlin 103, 104- 

Glfcerm-HaasenbUsenlösang 64. 

Glycerin-Salicyl-Holzesäig 63. 

Glykogen 139. 

Glykose 146. 

Goadby'Ecbe Flüssigkeit 66. 

G<)tliit 179. 

Gold 22, 155, 156. 

Goldchlorid 57, 1S9. 

Goldchloiid-AmeiseiisluTe 93. 

Goldchlorid- Arsensäure 93. 

Goldchlorid- Citronensaft 94. 

Goldchlorid- Chromsalze 94. 

Goldsiie 71. 

Grammatit 179. 
Grammatophora macilenta 50. 

— mürina 50. 

— oceanicfl 50. 

— serpeDtina 50, 

— subtilissima 50. 
Giam-RUUou' scher Lack 71. 

Gram ' s Methode derBacterienfiiibung 1 2 1 ■ 

Gran l. 

Granat, gemeiner 179. 

Gnay-Lussac's Aräometer S. 

Gammi 139. 

Gummi- arabicum 25, 42, 75, 7g. 

Gnmmi-Glycerin 64, 75. 

GammilösuDg 79. 

Gummischleime 139. 

Guttapercha 25, 79. 

GuttapeTchaläsang 79. 

Gyps 180. 

G3^aplättclien, veiiögerndes, Farben 52, 

HSmate'in 25, 104. 
HSmate'in- Alaun 104. 
Hämateio-Chlorcalcium 104. 
HSmste'fnIösungen 104. 
Hämatit 184. 
Hämatoxylin 25, 102, 105. 

— und Eosin 116. 



Himatoxylin und Safranin 116. 

HSmatoxylintinclionunitlel loi. 

Härtunesinittel 54. 

Haidenhaiii's Mischnng 61. 

Hammeltalg 7, 25. 

Harze 28, 139, 

Hauyn 180. 

Hayem's Flüssigkeit 66. 

Hefe, ColturflUssigkeit flir 123, 124. 

Hefewasser 123, 124. 

Hercynit 180. 

Hesperidin 140. 

Henlaodit 1S4. 

Hofmann's Violett 36. 

Holzessig S6. 

Holzstoff 14a. 

Homilil 180, 

homogene Immersion 46, 47, 48. 

Hornblende, basaltische iSo, 



, gem. 



■ 180. 



Hoyer's Gummi -Oiloralhydrat 64. 
Humit iSo. 

Hydrochinonentwickler 186. 
Hypersthen i3o. 

Idokras 1S4. 
Ilmenit 1E4. 

Immersion, homogene 46, 47, 48. 
Imprägnationsmittel 93. 
Indigcannin und Boraxcarmin 114, : 

Safranin 119, 

Indigo 25. 
Indium 22. 
Indol 130. 
Indulin, spritlöslich 40. 

— , wasserläslich 40. 
Injectionsmassen 89, 
Intercellularsubstanz 140. 

Iridium 22, 156. 

Jadeit 180. 
Jod 7, 22, 25, 156. 
Jodalkohol 13O. 
Jodchloralhydrat 130. 
Jodglycerin 130. 
Jodgrün 36, iii, 
Jodhämatoxylin 105. 
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Jod-Jodoform-Jodmetliyleolösung9- 
Jodjodkalium 130. 
Jod-Jodmethylenlösung 9. 
Jodlutüum ZI, 25. 
Jodquecitsilber 25. 
Jodseium, ktlnstliclies 64, 81. 

— , naturliches 65, Sl. 
JodtincCur 13O. 
JodvcrbinduDgen 189. 
JodTiolett 36. 
Jodwasser 130, 

Källemischungen 8. 

Kaiser'! Glyceringelatine 64, 71, 75' 79- 

Kali 15, 21, 26, 41, 69, 81, 131. 

Ktdialkohol 69. 

Kaliglimmer 184. 

Kalilauge 15, 42. 

Kalium 22, 157, 

KaliumaceCat 26, 43, 6$, 69. 
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